Bezugspreis: 

für Thorn Stadt und Vorſtädte: frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., 
in der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf; 

für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 2,00 Mk, ohne Beſtellgeld. 

5 Ausgabe: 

täglich abends mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 


Für die Monate Januar, Februar 

und März koſtet die „Thorner 
Preſſe“ mit dem Illuſtrirten Sonntagsblatt, 
von der Geſchäfts⸗ oder unſeren bekannten 
Ausgabeſtellen in Thorn Stadt und Vor⸗ 
ſtädten abgeholt, 1,80 Mk., frei ins Haus 
gebracht 2,25 Mk., durch die Poſt bezogen 
2,00 Mk., mit Poſtbeſtellgeld, d. h., wenn 
ſie durch den Briefträger ins Haus gebracht 
werden ſoll, 2,42 Mk. 

Beſtellungen nehmen noch fortgeſetzt an 
ſämmtliche kaiſerlichen Poſtämter, die Laud⸗ 
briefträger, unſere Ausgabeſtellen und wir 
ſelbſt. 

Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 
Katharinenſtraße 1. 
r . ͤ— — 


Politiſche Tagesſchau. 


Der Staats haushalts⸗Etat für 
1901 iſt ſoweit fertiggeſtellt, daß er dem 
Landtag, trotz des frühen Zuſammentritts, 
gleich bei der Eröffnung am 8. Jannar vor⸗ 
gelegt werden kann. 

Zn Oeſterreich⸗Ungarn, 
verfaſſungswidrige Zuſtand noch andauert, 
iſt am Sonntag neben fünf anderen kaiſer⸗ 
lichen Verordnungen das Budget-Broviforium 
für die erſte Hälfte des neuen Jahres ver⸗ 
öffentlicht worden. Darin iſt die Ermächti- 
gung zur Aufuahme einer ſchwebenden 
Schuld bis zu 50 Millionen Kronen, wie in 
der zweiten Hälfte des Jahres 1900 vor⸗ 
geſehen. 

Nach Meldungen aus Rom hat der 
Papſt, da der Schwächezuſtand deſſelben 
auhält, das zum Jahreswechſel übliche Meſſe⸗ 
leſen in der päpſtlichen Privatkapelle unter⸗ 
laſſen. 5 

„Aus Amfterdam wird gemeldet: 
Die hieſige Polizeibehörde ergreift energiſche 
Maßregeln zum Schutz der jungen Königin 
bei Gelegenheit ihrer bevorſtehenden Ver⸗ 
mählung, da in letzter Zeit mehrfach 
auarchiſtiſche Drohbriefe eingegangen ſind. 
Ein Mitglied der eugliſchen Königsfamilie 
wird wahrſcheinlich der Vermählung nicht 
beiwohnen. Ob das der Hochzeitsfeier Ab⸗ 
bruch thun wird? a 
KL 

Das Geheimniß des Glücks. 

Roman von Erich Frieſen. 
(Nachdruck verboten.) 


(1. Fortſetzung.) 

Baronin Lolas glänzende Schönheit kommt 
durch die ſtrenge Einfachheit im Aeußern 
ihrer Mutter noch mehr zur Geltung. Kein 
Maler, kein Dichter hätte au dieſer Geſtalt 
etwas ausſetzen, ſie irgendwie idealiſiren 
können. Unübertrefflich iſt das herrliche 
Gleichmaß der Glieder, die zarte Fülle der 
Geſtalt, die Reinheit der Geſichtsfarbe, der 
goldene Schein des vollen, kaſtauienbraunen 
Haares, die graziöſe Haltung des zierlichen 

Kopfes, die klaſſiſche Linie vom ſchlanken 

als bis zur ſauft gerundeten Schulter. 
Was in dem lieblichen Antlitz am meiſten 
auffällt, find die großen, leuchtenden, tiefe 
dunkelblauen, von langen, dichten Wimpern 
beſchatteten Augen. Die Brauen find fein 
gezeichnet, gerade und faſt ſchwarz. N 

Wie fie fo daſteht, hoch und ſchlauk ge⸗ 
wachſen, gleich einer jungen Palme, im be⸗ 
quemen Hauskleide aus duftigem, mattblauen 
indiſchen Monſſelin, ein golddurchwirkter 
Spitzenſhawl 6nachläſſig um die weißen 
Schultern geworfen, die kleinen Füße in 
orientaliſchen, gold⸗ und perlengeſtickten 
Pautöffelchen, die großen Augen mit 

rmeriſch verlangendem Ausdruck über 

Blätter des Buches hinweg ins Weite 
gerichtet — gleicht fie einer Prinzeſſin aus 
irgend einem Feenlande, der nur noch er⸗ 
weckende Kuß des Märchenprinzen fehlt, um 
ihr das Geheimniß wahren Herzensglücks 
zu erſchließen. 5 


Clifdale, wo John Palmer lange Jahre 
hindurch als Lehrer amtirte, iſt eine ruhige 
ernſte Stadt, welche niemals vom Fortſchritt 


wo der 


Ueber das Befinden des Präſidenten 
Krüger wird aus dem Haag vom Mittwoch 
näher gemeldet: Nachdem heute Nachmittag 
die Aerzte Heymans, Vinkhuyzen und Coert 
über den Zuſtand des Präſidenten Krüger 
eine Berathung abgehalten hatten, wurde 
folgender Kraukheitsbericht veröffentlicht: 
Präſident Krüger iſt ſeit einigen Tagen von 
einem Bronchitis⸗Rückfall betroffen, der ihn 
mit Rückſicht auf ſein Alter und die hieſigen 
klimatiſchen Verhältniſſe nöthigt, ſich beſon⸗ 
dere Schonung aufzuerlegen. 

Bezüglich der Nachricht, daß Präſi⸗ 
deut Krüger mit dem Kaiſer von 
Rußlaud an der Riviera eine Zu⸗ 
ſammenkunft haben werde, wird der Wiener 
„Politiſchen Korreſpondenz“ aus Petersburg 
gemeldet, daß dort nicht der geringſte An⸗ 
haltspunkt für die Eventualität einer Reiſe 
des Kaiſers nach dem Süden vorliege, und 
daß ebenſoweuig etwas von dem Plaue 
einer Zuſammenkunft des Monarchen mit 
dem Präſidenten Krüger weder in Rußland 
noch anderswo bekannt ſei. 

Die fraunzöſiſche Deputirtenkammer 
nahm am Moutag die an Stelle des frühe⸗ 
ren Oetrois in Paris geſchaffenen neuen 
ſtädtiſchen Abgaben mit den vom Senat be⸗ 
ſchloſſenen Abänderungen au. Die Seſſion 
wurde ſodaun geſchloſſen. 

Auch im Auslande haben ſich die offi⸗ 
ziellen Nenjahrsempfänge in der üblichen 
Form abgeſpielt. Aus Paris berichtet 
Wolffs Bureau: Bei dem Neujahrsempfange 
des diplomatiſchen Korps im Elyſée hielt 
der Nuntius Lorenzelli eine Anſprache an 
den Präſidenten Loubet. Er gab den 
Wünſchen des diplomatiſchen Korps für den 
Präſidenten und für Frankreich Ausdruck, 
gedachte ſodaun der glänzenden Kundgebung 
der Völker zu Paris, die das 19. Jahr⸗ 
hundert abgeſchloſſen, gab dem Wunſche 
Ausdruck, daß die Bande der Brüderlichkeit 
unter den Völkern ſich feſtigen und die 
Ideen der Gerechtigkeit, Eintracht und 
Nächſtenliebe ſich immer weiter über die 
ganze Welt hin ausbreiten mögen, und ſchloß 
mit folgenden Worten: „Dem Auge des 
Menschen iſt es nicht gegeben, die Geſchichte 


auch nur geſtreift worden war. Jede Fröh⸗ 
lichkeit, jedes moderne Leben find ein⸗ für 
allemal daraus verbauut. Die Bewohner, 
faſt lauter wohlhabende Leute, leben ſtreng 
ihren Grundſätzen. 

Als der Lehrer „eine Verbindung ſchloß“ 
— wie die Damen von Clifdale ſich mit 
Vorliebe ausdrücken —, fiel feine Wahl auf 
die Tochter eines benachbarten Dorſſchul⸗ 
lehrers, ein geſundes, wohlerzogenes, häus⸗ 
liches Mädchen. Dort in dem düſteren 
Schulhauſe, unter dichten, alten Weidenbäumen, 
lebten die Beiden acht Jahre zufrieden und 
in ihrer Art glücklich. Dann wurde ihnen 
eine Tochter geboren. Die lebhafte Kleine 
brachte Sonnenſchein in die öden Räume. 

Weder der Lehrer noch ſeine würdige 


Gattin hatten ſich jemals durch äußere 
Vorzüge ausgezeichnet. Die wunderbare 


Schönheit des kleinen Mädcheus erſchien 
jedermann wie ein Näthſel. 

Die brave Lehrerfran that ihr beſtes, 
die kleine eigenwillige Lola zu erziehen. 
Sie lehrte ſie die verſchiedenſten Gebete, den 
Katechismus, die bibliſche Geſchichte; ſie 
führte ſie dreimal jeden Sonntag in die 
Kirche, ſie bürſtete und kämmte die wider⸗ 
ſpenſtige Haarfülle des zierlichen Köpfchens 
ſolange, bis ſie ſich dem Zwange des 
philiſtröſen Zopfes fügte — alles vergebens. 
Das Kind war eine geborene kleine 
Kokette. i 

Jeder junge Chorſänger im Kirchenchor, 
jeder Primaner des alten, düſteren Gymna⸗ 
ſinms auf dem Hügel dort oben, jeder 
ſchüchterue Hilfslehrer ſchwärmte für ſie. 
Ein Blick jener wunderbaren dunkelblauen 
Augen, ein eigenthümlicher, theils verſchlei⸗ 
erter, theils auffordernder Blick — und es 
war um die Ruhe des armen Jünglings 
geſchehen. 


Schriſtleitung und Geſchäftsſtelle: 
Katharinenſtraße 1. 
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des neuen Jahrhunderts vorauszuſehen und 
die künftige Bilanz deſſelben zu errathen. 
Augeſichts dieſer den Geiſt beunruhigenden 
Ungewißheit fühlen der philoſophiſche und 
der religiböſe Gedanke das Bedücfniß, ſich im 
Vertrauen und Gebet zu Gott zu erheben, 
der das Schickſal der Völker in ſeinen 
Händen hält und den Wandel der Zeiten 


leukt.“ Präſident Lonbet konſtatirte in 
feiner Erwiderung zunächſt die Verwirk⸗ 
lichung der für den Erfolg der Weltaus⸗ 


ſtellung von dem Nuntius vor einem Jahre 
geäußerten Wünſche, die der hingebenden 
Mitwirkung der Staaten, deren Vertreter 
den Nuntius heute umgäben, zuzuſchreiben 
ſei. Mit tiefen Gefühlen der Dankbarkeit 
gedenke er des herrlichen Schauſpiels, deſſen 
Stätte Paris geweſen zu ſein ſtolz ſei. Er 
hoffe, dieſe Kundgebung der Völker werde 
der Ausbreitung der führenden Ideen der 
Meuſchheit förderlich ſein. Sei denn nicht 
ſchon das Einvernehmen, welches die Waffen 
und die Diplomatie der Völker faſt des 
ganzen Erdballes gerade jetzt in Oſtaſien 
verbinde, ein Zeichen des Gefühls der Hin⸗ 
gabe der Nationen an die höheren Inter⸗ 
eſſen der Ziviliſation? Solche Zeugniſſe der 
Solidarität gäben das Recht, von dem Jahr⸗ 
hundert, deſſen Aubrechen wir begrüßen, die 
Wohlthaten zu erwarten, die die Worte des 
Nuntius uns von demſelben erhoffen 
ließen. 


Im ſpauiſchen Senat brachten am 
Montag mehrere Mitglieder der Mehrheit 
im Einvernehmen mit der Regierung einen 
Zuſatzantrag zu dem Abkommen mit den 
Inhabern der auswärtigen Schuld ein, wo⸗ 
nach die Regierung ermächtigt ſein ſoll, das 
Geſetz mit allen ſeinen Wirkungen innerhalb 
dreier Monate nach Verkündigung im Amts⸗ 
blatt inkraft treten zu laſſen. Die Sitzung 
wurde geſchloſſen, ohne daß das Abkommen 
angenommen worden wäre. Der Zuſatzau⸗ 
trag fol in der Donnerſtagsſitzung berathen 
werden. — Es heißt, der Marineminiſter 
trete zurück wegen der Schwierigkeiten, denen 
die Marincvorlage begegnet, und man 
glaubt, daß eine allgemeine Miniſterkriſis 
eintreten werde. In dem Miniſterrath, der 


John Palmer kaunte die Gefallſucht ſeiner 


Tochter wohl. Nach Kräften bemühte er 
ſich, dieſelbe zu unterdrücken. Bevor er 


irgend einen Erfolg erzielt hatte, ſtarb er. 

Da die Wittwe das Schulhaus verlaſſen 
mußte, zog ſie mit ihrer Tochter nach 
London zu Verwandten. Hier lernte die 
ſiebzehnjährige Lola den reichen Baron 
George Medfort kennen. Nach wenigen 
Monaten ſchon heirathete fie ihn. Daß 
er alt war, kümmerte ſie wenig — beſaß 
er doch große Reichthümer. 

Als der Baron ihr zum erſten Male 
ſeine Hand angeboten, hatte ſie dieſelbe 
ausgeſchlagen mit den lachenden Worten: 
„Nein, Sie ſind mir zu alt!“ 

Doch er war wahuſiunig in das reizende 
Mädchen verliebt. Er verſprach ihr, ſie zur 
einzigen Erbin ſeines bedeutenden Ver⸗ 
mögens zu machen. Außerdem beſaß er 
ein großes Haus in London. Ein paar 
Freundinnen deuteten zart an, daß der 
alte Mann nicht mehr allzulauge leben 
könne 

Lola gab den ſtürmiſchen Bitten des be⸗ 
jahrten Freiers nach und wurde Baronin 
Medfort. f f 

Sogleich nach der Hochzeit führte der 
Baron ſeine ſchöne Gemahlin nach dem 
Continent. Er freute ſich nicht lange ſeines 
jungen Glückes. Nach einem halben Jahre 
ſchon ſtarb er in Rom am Fieber. 

Lolas Herz wurde wenig durch den Tod 
Auf ihren Wunſch eilte 
Frau Palmer ſofort herbei. Der Baron er⸗ 
hielt ein prunkvolles Leicheubegänguiß und 
einen koſtbaren Marmorſtein. 

Dann begaben die beiden Frauen ſich 
nach Veuedig. f 

Lola trug die ſchwärzeſten Crepeſchleier 
und die kleidſamſten Wittwenhauben. in 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der 


reſſe. 


Anzeigenpreis: 


die Petitſpaltzeile oder deren Raum 15 Pf., für lokale Geſchäfts⸗ und Privat⸗Anzeigen 
Pf. — Anzeigen werden angenommen in der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinen⸗ 
ſtraße 1, den Vermittelungsſtellen „Invalidendank“, Berlin, Haaſenſtein u. Vogler, 
Berlin und Königsberg, ſowie von allen anderen Anzeigen⸗Vermittelungsſtellen des 


eitung bis 2 Uhr nachmittags. 
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am vergangenen Donnerſtag ſtattfand, ſoll, 
wie die Blätter melden, der Miniſter des 
Auswärtigen beſtimmt ſeine Abſicht zu de⸗ 
miſſioniren kundgegeben haben. 


Wie ein offiziöſes Sofiaer Blatt 
meldet, find mit einer Pariſer Finanzgruppe 
die Vorverhandlungen über eine neue bul⸗ 
gariſche Anleihe von 100 Millionen Franks 
eröffnet worden. 


Für die Philippinen werden immer 
neue Verftärfungen gebraucht. Laut einer 
Meldung des Londoner „Globe“ erhielt 
General Chaffee Befehl, von ſeinen 1500 
Mann in Peking ſofort weitere 700 nach den 
Philippinen zu ſchicken, wo ſie dringend 
nöthig ſind. General Mae Arthur hat aus 
Manila einen ſehr entmuthigenden Bericht 
über die Verfaſſung der amerikaniſchen Gar⸗ 
uiſonen im Sunern Lnzous geſchickt. Krauk⸗ 
heiten ſcheinen ſie ganz zu lähmen. Die 
Filipinos entwickeln ſelbſt in der Nähe Mas 
uilas eine große Thätigkeit. 

Aus Syduey wird vom 1. Jauuar ges 
meldet: Heute erfolgte die feierliche In⸗ 
ſtallirung des Lord Hopetowu als General» 
gonverneur der neuen auſtraliſchen Föde⸗ 
ration. Die Stadt war feſtlich geſchmückt 
und es waren mehrere Triumphbogen er⸗ 
richtet, darunter auch ein deutſcher Bogen 
von ſehr ſchmuckem, charakteriſtiſchem Auf⸗ 
bau, der überragt war von Kaiſerkroue und 
Reichsadler. 

Ueber Kingſlon in Newyork eingegangene 
Nachrichten aus Colon beſagen, daß die 
Aufſtändiſchen faſt in allen Provinzen Co⸗ 
lumbiens eifrige Thätigkeit entwickeln 
und der Geſchäftsverkehr mit Ausnahme 
von Colon ſelbſt ſtocke. — Ein Telegramm 
aus Caracas meldet dagegen, daß der 
Führer der kolumbiſchen Aufſtändiſchen 
Urihe in Maracaibo eingetroffen iſt, woraus 
mau ſchließe, daß die Revolution den Todes⸗ 
ſtoß erlitten habe. 

Das chileniſche Kabinet iſt endlich 
reorganiſirt. Orrego, der das Miniſterium 
des Juneru übernommen hat, erklärt, das 
Miniſterium werde für Sparſamkeit, Ent 
haltung von der Eiumiſchung in die Präſi⸗ 


denen manch’ hilfloſes Opfer ſich verfing. 


Während des Trauerjahres lebte ſie auf⸗ 
falleud zurückgezogen und wahrte durchaus 
das Decorum. Ein oder zwei venetiauiſche 
Fürſten, eine Anzahl einfacher Edellente, ein 
italieniſcher Oberſt und ein „Mylord“ auf 
Reiſen fühlten ſich allerdings kurze Zeit 
ihretwegen ſehr unglücklich. Doch das ber 
deutete nichts. Dergleichen Vorfälle be⸗ 
gegnen weit weniger ſchönen Frauen als Lola 
Medfort. 

Frau Palmer hatte während der kurzen 
Ehe ihrer Tochter in einer hübſchen Villa 
in Clifdale gelebt. Jetzt zog ſie ganz 
zu ihr. 

Das Haus, welches Baron 
feiner Gattin hiuterlaſſen, war eines der 
vornehmſten und geräumigſten von London. 
Hier hielt nun Lola mit ihrer Mutter 
Einzug. 

Als ſie die prunkvollen Räume, die auf⸗ 
gehäuften Koſtbarkeiten ſah, kam ihr ein 
neuer Gedanke. : 

„Wir haben die ſchönſten Vallſäle der 
Welt!“ rief ſie und klatſchte vor Freude in 
die Hände. „Ich werde glänzende Feſte 
geben und bald zur Königin der Saiſon 
avaueiren!“ 

„Zu einer glänzenden Feſtlichkeit gehört 
mehr als ein Ballfal, mein Kind,“ 
Frau Palmer ein. N 

Lola lachte triumphirend. 

„Alles andere wird mir gar bald zuge⸗ 
flogen kommen, Mama. Ju ganz kurzer 
Zeit ſchon werden die Leute ſich ebeuſo um 
meine Einladung bemühen wie um diejenige 
der Gräfin Colvyu. Die Gräfin iſt meine 
Rivalin. Weißt Du, Mama — eine 
Rivalin muß man haben, will man Modes 


königin ſein!“ ö 
(Jortſetzung folgt.) 


Jahrg. 


Medfort 


wandte 


deutenwahl und Herſtellung freundlicher 
Beziehungen mit dem Auslande eintreten. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 2. Jauuar 1901. 

— Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin verbleiben auch morgen den Tag 
über noch in Berlin. Morgen Mittag nimmt 
der Kaiſer bei dem General-Jutendanten der 
königlichen Schauſpiele Grafen Hochberg das 
Frühſtück ein. Abends findet im königlichen 
Schloſſe eine größere Tafel ſtatt, zu welcher 
unter anderen ſämmtliche kommandirenden 
Generale, ſowie die Kommandeure der Leib⸗ 
Regimenter Einladungen erhalten haben. 
Um 11 Uhr 35 Min. abends findet, wie 
ſchon gemeldet, die Abreiſe des Kaiſers nach 
Hamburg finit. — Ueber die Ueberſiedelung 
des kaiſerlichen Hoflagers vom Neuen Palais 
nach Berlin iſt etwas beſtimmtes bis jetzt 
nicht feſtgeſetzt, jedoch verlantet, daß dieſelbe 
wieder gegen Mitte dieſes Monats, jeden⸗ 
falls aber nicht vor dem 11., ſtattfinden wird. 
— Ihre Majeſtät, die Kaiſerin beſuchte 
heute Vormittag mit den königlichen Prinzen 
die Zentralſtation der Berliner Elektrizitäts⸗ 
werke in der Luiſenſtraße. = 

— Prinzeſſin Heinrich von Preußen trifft 
mit ihren drei Söhnen Waldemar, Wilhelm 
und Heinrich am 8. d. Mts. zu mehrwöchigem 
Beſuche am kaiſerlichen Hofe in Berlin ein. 
Am 9. d. Mts. wird der Geburtstag des 
jüngſten Prinzen in der kaiſerlichen Familie 
begangen werden. Prinz Heinrich von Preußen 
iſt bereits, wie gemeldet, am 30. v. Mts. hier 
angekommen. 

— Die kommandirenden Generale, welche 
anläßlich der Beglückwüuſchung des Kaiſers 
zum Neujahrstage hier weilten, verſammelten 
ſich zu einem Feſtmahl am geſtrigen Abend 
im Kaiſerhof. Mit Ausnahme des Erb⸗ 
großherzogs von Baden, des Erbprinzen 
von Sachſen⸗Meiningen und des Prinzen 
Arnulf von Bayern, die durch anderweitige 
Verpflichtungen fern gehalten wurden, 
nahmen ſämmtliche Generale an dem Mahle 
theil. Das Hoch auf den Kaiſer brachte 
Geueraloberſt v. Los aus. 

— Auch der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge 
iſt der bisherige Konſul in Warſchau Frhr. 
von Wangenheim zum Geſandten in Buenos 
Aires ernanut worden. 

— Landrath Dr. Lenz in Beuthen iſt ins 
Miniſterium des Innern berufen worden. 

— Zu dem Krönungs⸗ und Ordensfeſt, 
das am 18. d. Mts. am kaiſerlichen Hofe in 
herkömmlicher Weiſe begangen werden wird, 
find nun die Einladungen ergangen. Der 
Kreis der Geladenen iſt in dieſem Jahre ein 
größerer als im Vorjahre; au dem Gala⸗ 
diner, das den neuernannten Rittern ꝛc. zu 
Ehren im königlichen Schloſſe veranſtaltet 
wird, werden über 1100 Perſonen theil⸗ 
nehmen. 

— Die Schleppenkour bei dem Kaiſerpaar 
wird in dieſem Jahre am 21. Januar ſtatt⸗ 
finden. — Die Militärkour iſt auf den 23. 
Januar feſtgeſetzt. 

— Der beklageuswerthe Unfall, dem 
General Pochhammer zum Opfer gefallen 
iſt, hat auch den Kaiſer auf tiefſte ergriffen. 
Wie das Kl. Journ.“ erfahren will, wird 
auf Anvegung des Kaiſers eine Kommiſſion 
zuſammentreten, die aus hervorragenden 
Fachleuten aus dem öffentlichen Fuhrweſen 
Ingenieuren, Beamten des Miniſteriums der 
öffentlichen Arbeiten und der Straßenbahn⸗ 
direktion beſtehen wird. Es ſollen unter 
Benutzung ausländischer, beſonders ameri⸗ 
kaniſcher Patente Schutzvorrichtungen au den 
Straßenbahuwagen angebracht werden, die 
die eutſetzliche Verſtümmelung der Ueber⸗ 
fahrenen verhindern. 

— Die Schweſter des Generalleutuants 
Pochhammer, der von der Straßenbahn ge⸗ 
tödtet wurde, Frl. Ida Pochhammer, fand 
feiner Zeit bei dem Eiſenbahuunglück zu 
Offenbach ihren Tod. Ihr Bruder konnte 
ſie damals nur an einem ſilbernen Armband 
wiedererkennen. 

— Zur Aufklärung der Blutmorde hat 
ſich in Leipzig unter Leitung des Verlegers 
Fritſch eine antiſemitiſche Vereinigung gebil⸗ 
det, welche einen Aufruf zu ſtrenger Wachſam⸗ 
keit erläßt, da das Blut und Leben unſerer 
Kinder in Gefahr ſei. 

Kiel, 2. Januar. Vizeadmiral Hoffmann 
von der Oſtſeeſtation iſt auf ſein Geſuch zur 
Dispo tion geſtellt. Fregatten⸗Kapitäu 
Bachem iſt unter Verſetzung von Berlin nach 
Kiel zum Kommandanten des an Stelle der 
„Gneiſenan“ in Dienſt tretenden Schulſchiffs 
„Stein“ ernannt. — Der in Oſtafrika 
ſtationirte Kreuzer „Condor“ tritt am 4. Jar 
unar feine Heimreiſe an. 

Wilhelmshaven, 2. Jauuar. Mittags 
fand im Exerzierhauſe der Matroſendiviſion 
eine Begrüßueg der „Gueiſenau“⸗Mannſchaft 
durch Kontreadmiral von Frantzius, den 
ftellverivetenden Kommandanten der Nord- 
ſeeſtation, ftatt. Dem Akt, dem auch die 
Angehörigen der Heimgekehrten beiwohnten, 
gingen eine durch Marine ⸗Oberpfarrer 


Göbel gehaltene Andacht und gemeinſames 
Dankgebet voran; die Kapelle der Matroſen⸗ 
Diviſion ſpielte den Choral „Nun danket alle 
Gott!“ Kontreadmiral von Frantzins ſagte 
in ſeiner Anſprache, die Marine trauere um 
ein ſtolzes ſchönes Schiff, mehr aber noch 
um fo viele theuere Menschenleben, die mit 
dem Schiffe verloren gegangen ſeien. Daß 
jeder, vom Kapitän der „Gueiſenau“ bis 
zum letzten Maun, ſeine Schuldigkeit in 
letzter Stunde voll gethan habe, ſei der 
Stolz und der Troſt der Marine. Möge 
der Geiſt, der jo ſich kundgethan, immerdar 
in der Marine fortleben. Der Admiral 
ſchloß mit einem dreimaligen Hurrah auf 
den Kaiſer, das brauſenden Wiederhall fand 
und von den Pfeifen der Maate nach See⸗ 
mannsbrauch ſchrill begleitet wurde. Mit 
der Nationalhymne ſchloß die Feier. Der 
Admiral ließ ſich nach Schluß die Seeka⸗ 
detten einzeln vorſtellen. 

Eſſen, 2. Januar. Geheimrath Krupp 
überwies ſeiner Arbeiterſtiftung 500 000 Mk. 
mit der Beſtimmung, daß dieſes Kapital 
ebeuſo verwendet werden ſolle, wie das an 
die Arbeiterſtiftung bereits übergegangene 
Kapital der früheren Juvalidenſtiftung. 

Weimar, 2. Jannar. Der heute Abend 
über das Befinden des Großherzogs ver⸗ 
öffentlichte Krankheitsbericht lautet: Der 
heutige Tag iſt für den Großherzog ohne 
Zwiſchenfälle verlaufen. Die Temperatur 
betrug abends 6 Uhr 37,8 Grad. Mehr⸗ 
mals einſtündiger Schlaf. Puls noch 
ſchwach, Athemzüge 30 bis 34. 

Dresden, 2. Jauuar. Das Befinden des 
Königs, der ſich im Zimmer frei bewegt, iſt 
auch heute ein recht autes. 


— — ——ꝛů — 
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Das Reichsbank⸗Jubiläum. 

Auf den Gebäuden der Reichsbank wehten am 
Mittwoch in Berlin die deutſchen Flaggen aus 
Anlaß der Feier des 25 jährigen Beſtehens der 
Auflalt. Um ½10 Uhr erſchien eine Abordunng 
der Aelteſten der Kaufmannſchaft, um dem Präſi⸗ 
deuten des Direktoriums, Wirklichem Geheimen 
Rath Dr. Koch, die Glückwünſche des Handels⸗ 
ſtandes auszuſprechen. Kurz darauf begaben ſich 
die Mitglieder des Direktoriums unter Führung 
des Vize⸗Präſidenten Dr. Gallenkamp zur Beglück⸗ 
wünſchung in das Arbeitszimmer des Präſidenten. 
Um 10 Uhr verſammelte ſich alsdann das Direk⸗ 
torium mit dem Zentralausſchuß im Sitzungsſaal 
zur feierlichen Enthüllung des von Prof. Koner 
gemalten Bildes, das Präſident Koch im Ordeus⸗ 
chmuck mit dem blauen Bande des Krouenordens 
darſtellt, und das einen dauernden Schmuck des 
Saales bilden wird. Die Erſchienenen folgten 
hierauf einer Einladung des Präſidenten zum 
Frühſtück. Später gaben auch die Vorſteher der 
einzelnen Abtheilungen der Reichsbank und nam⸗ 
hafte Vertreter des Handelsſtaudes ihren Glück⸗ 
wilnſchen Ausdruck. Am Nachmittage fand im 
Savoy Hotel ein Feſtmahl der Mitglieder des 
Direktoriums und des Zentralausſchuſſes ſtatt. 
Die Beamten der Reichsbank, die jetzt am Jahres⸗ 
wechſel dienſtlich ſehr ſtark in Auſpruch genommen 
ſiud, werden das Jubiläum der Reichsbank erſt 
am 16. März durch einen großen Feſtkommers in 
Kellers neuer Philharmonie begehen. 8 

Ueber die Sitzung des Reichsbank⸗Direktoriums 
und des Zeutralausſchuſſes wird weiter berichtet: 
Heute Vormittag 10 Uhr vereinigten ſich die Mit⸗ 
glieder des Reichsbank⸗Direktorinms und des Zen⸗ 
kralausſchuſſes der Reichsbank in dem mit Blumen- 
ſpenden der größten Berliner Handels hänſer reich 
geſchmückten großen Sitzungsſaale in feierlicher 
Sitzung. Der Prüſident des Reichsbank » Direl- 
toriums, Wirkliche Geheime Rath Dr. Koch, er 
öffnete dieſelbe, indem er die Entwickelung des 
ſeiner Leitung anvertrauten Inſtituts während 
der verfloſſenen 25 Jahre ſchilderte und mit einem 
Hoch auf Seine Majeſtät den Kaiſer ſchloß. Im 
Anſchluß an dieſes begeiſtert aufgenommene Hoch 
ſprach der erſte Deputirte, Geheime Kommerzien⸗ 
rath Fräntzel, der Bankleitung die dankende An⸗ 
erkennung des Zeutralausſchuſſes aus für die nach⸗ 
haltige Förderung der Jutereſſen der geſammten 
deutſchen Volkswirthſchaft und übergab dem Herrn 
Bankpräſidenten deſſen von dem Bentralausichufie 
für den Sitzungsſagl des Reichsbauk⸗Dirertorſums 
beſtimmtes, von Künſtlerhand ausgeführtes Bild⸗ 
niß. Der Präſident dankte dem Zeutralausſchuß 
und gedachte dabei der treuen Mitwirkung des⸗ 
ſelben, von dem noch vier Mitglieder dieſer Kör⸗ 
perſchaft ſeit Beſtehen der Reichsbank angehören. 
Schon vor Eröffnung der Sitzung war dem 
Reichsbank⸗Direktorium eine kunſtvoll ausgeſtattete 
Adreſſe ſeiteus der Aelteſten der Kaufmannſchaft 
von Berlin durch deren Präſidinm mit einer An⸗ 
ſprache des Präſidenten, Geheimen Kommerzien⸗ 
rath Herz, überreicht worden, worauf der Reichs⸗ 
bankpräſident dankend erwidert hatte. 

Ausland. 

London, 2. Januar. Im Amtsblatt wird 

die Beförderung des Herzogs von Norck 


zum Kontreadmiral veröffentlicht. 


Zu den Wirren in China. 

Der aus Oſtaſien wegen Erkrankung 
heimkehrende Generalmajor von Hoepfner 
nimmt zunächſt Aufenthalt im japaniſchen 
Marinelazareth zu Yokohama; er leidet an 
einer Darmerkrankung. Nach dem „Lokal⸗ 
anz.“ befindet ſich General von Hoepfner ſchon 
ſeit Ende November in Yokohama. Tele⸗ 
garaphiſch hatte Herr von Hoepfner feine 
Heimreiſe am 29. Dezember angekündigt. 

Ueber die deutſchen Expeditionen, die 
neuerdings gegen Boxer und chineſiſche 
Truppen entſandt werden mußten, meldet 
Feldmarſchall Graf von Walderſee aus Pe⸗ 
king: Kolonne Grüber iſt am 29. aus Yang⸗ 
tſun zurückgekehrt. Kolonne Madai iſt auf 
Meldung, daß bei Mah-yün noch chiueſiſche 
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Truppen, von Tungtſan nach Norden abge⸗ 
bogen. Zwei weitere Marine ⸗Infauterie⸗ 
Kompagnien ſind geſtern über Tungtſchau 
nachgeſandt. . 

Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Peking 
vom 1. Jaunar: Ein kaiſerlicher Erlaß be⸗ 
fiehlt Li⸗Hung⸗Tſchaug und Tſchiug, die Au⸗ 
nahme der Bedingungen der gemeinſamen 
Note durch die chineſiſche Regierung bekaunt 
zu geben. 

Wie die Londoner Blätter aus Peking 
melden, iſt der britiſche Geſandte Satow an 
einer Rippenfelleutzündung erkrankt. 

Der am Dienſtag veröffentlichte ruſſiſche 
Generalftabsbericht bringt Telegramme des 
Generalleutnauts Grodekow an den Kaiſer 
Nikolaus über die feierliche Einweihung ruſ⸗ 
ſiſcher, dem heiligen Nikolaus zu Ehren er⸗ 
richteter Kirchen in Tſitſikar und Charbin. 
Ferner wird berichtet, daß in Peking ein 
rnſſiſches Speiſehaus für arme Chineſen er⸗ 
öffuet worden iſt, wo die Ruſſen Reis an 
Arme unentgeltlich vertheilen, und daß, wie 
öffentliche Anſchläge in Peking verkündeten, 
in kurzem noch mehr ſolche Speiſehänſer er⸗ 
richtet werden ſollen. 

Die Bahuſtrecke nach Paugtſun iſt jetzt 
den deutſchen Behörden ausgeliefert worden, 
die übrigen Bahnen in der Provinz Tſchili 
befinden ſich noch in den Händen der 
Ruſſen. Nach der Meinung des deutſchen 
Gefandten wird das Friedeuswerk, wenn die 
Mächte einig bleiben, wenig oder gar keine 
Schwierigkeiten mehr bieten. 

Ueber die Hinrichtung des Mörders En⸗ 
hai erhielt der „Lokalanz.“ aus Peking vom 
31. Dezember noch folgende näheren Berichte: 
Euhai, der Mörder des Freiherrn von Kette⸗ 
ler, wurde hente Nachmittag drei Uhr in 
Gegenwart der Generale Leſſel und Trotha, 
ſowie vieler Offiziere in der Kettelerſtraße 
auf der Stelle, wo der Mord geſchehen war, 
enthauptet. Der Verurtheilte wurde 20 Min. 
vorher auf einem chineſiſchen Gefängnißkarren, 
in Eiſen gefeſſelt, auf den Richtplatz gebracht. 
Dort wurden ihm die Fußfeſſeln, aber nicht 
die Haudſchellen gelöſt, man ließ ihn zurück⸗ 
treten und nach chineſiſcher Gerichtsgewohn⸗ 
heit niederknieen. Enhai zeigte keine Furcht, 
ſchaute öfters rund umher und lächelte einige 
Male höhniſch. Plötzlich ſagte er einige 
Worte zu dem Publikum, daß von ihm kaum 
drei Schritte entfernt ſtand. „Was hat er 
geſagt?“ fragte ein Offizier ſeinen des Chi⸗ 
neſiſchen mächtigen Nachbar, welcher (wie ich 
hinterher erfuhr) zur Umgebung Sir Robert 
Harts gehörte. „Euhai hat geſagt: „Ich 
bin beſtochen“.“ Wenige Minuten ſpäter 
lachte der Mörder in gezwungener Weiſe 
laut auf und blieb dann eine Weile ruhig. 
Plötzlich ſagte er wieder einige Worte, welche, 
wie folgt, überſetzt wurden: „So ſchaut, wie 
mein Herz ruhig iſt!“ Pünktlich um 3 Uhr 
erſchien General von Leſſel auf dem Platze, 
das Urtheil wurde in chiueſiſcher Sprache 
verleſen, der Mörder wurde den chineſiſchen 
Beamten übergeben und ſogleich treunte der 
Scharfrichter mit ſeinem, einem Brotmeſſer 
ähnlichen Richtſchwerte durch einen Hieb das 
Haupt vom Körper. Der Kopf wurde in 
eine in der Nähe bereilſtehende Kiſte, der 
Körper in einen Sarg gelegt und hinwegge⸗ 
fahren. 

Der Krieg in Südafrika. 

Die Lage in der Kapkolonie geſtaltet ſich 
für die Engländer immer bedrohlicher, fie iſt 
jedenfalls viel eruſter, als die bisherigen 
engliſchen Berichte zugeben wolleu. Der Zu⸗ 
gang zur Kolonie über den Oranfefluß iſt 
faſt überall offen, und die Buren dringen 
bald hier, bald dort in hellen Haufen ein, 
ſodaß ihre Geſammtmaſſe ſchon nach Tauſenden 
zählt. In der Kolonie ſtehen nur völlig un⸗ 
zureichende britiſche Streitkräfte, die nicht 
imſtande find, der Eindringlinge Herr zu 
werden, auch die Gährung unter den Kap⸗ 
holländern nimmt noch immer zu. Tele⸗ 
gramme, die in London eingegangen ſind, 
befagen, die Lage iſt drohender als vorm 
Jahr. Die Zahl der eingefallenen Buren 
beträgt mindeſtens 5000, das ganze Land 
ſympathiſirt offen oder heimlich mit ihnen. 
Sie haben einen vorzüglichen Pferdevorrath, 
während die Engländer keine brauchbaren 
Pferde haben. Trotz offizieller Depeſchen, 
die von Verfolgung reden, find die Eindring- 
linge total unbehindert, ſie dringen rapid 
vor. Das weſtliche Kommando theilte ſich 
und rückt gabelförmig auf Malmesbury und 
Beaufort Weſt. Im Oſten konzentriren ſich 
die Buren bei Strinsburg, um den Weg nach 
Cradock zu erzwingen, einem der wichtigſten 
ſtrategiſchen Zeutren. — Die Ortſchaft Mal⸗ 
mesbury liegt nahe der ſüdlichen Küſte der 
Kolouie nördlich von Kapſtadt. Offenbar iſt 
mit der bezüglichen Angabe des Telegraums 
nur die Richtung bezeichnet, die die Buren 
genommen haben, aber Thatſache bleibt doch, 
daß die Streiſkorps der Buren mindeſtens in 
der Mitte zwiſchen der Oraujeflußgrenze und 
Kapſtadt ſtehen, und daß das weſtliche 
Streifkorps die Straße Viktoria Weſt⸗Caruo⸗ 


von überſchritten habe, wird auch engliſcher⸗ 
ſeits zugegeben. Das weſtliche Burenkom⸗ 
mando iſt bis Rosmead vorgedrungen, es 
hat dort Proviantzüge der Engländer über⸗ 
fallen und Zerſtöruugen an der Bahn vor⸗ 
genommen. Rosmead liegt an der Bahn 
von De Aar Junktion nach Port Eliza⸗ 
beth dicht nördlich von dem Knotenpunkt 
Middelburg, wo von jener Linie die 
Bahn nach dem öſtlich liegenden Stromberg 
abzweigt. 

De Wet iſt offenbar weiter ſüdlich vor⸗ 
gegangen und iſt wieder im Aumarſch auf 
die Grenze der Kapkolonie, denn er hat den 
ihn ſtets „verfolgenden“ General Knox wieder 
Hinter ſich gelaſſen. Lord Kitchener hatte 
bekanntlich in offizieller Depeſche behauptet, 
daß Knox mit Hilfe zweier weiteren Briga⸗ 
den, die ihm inzwiſchen zu Hilfe gekommen 
ind, Dewet vollſtändig vom Süden abge⸗ 
ſperrt und jeden Durchbruchsverſuch in ge⸗ 
nannter Richtung unmöglich gemacht babe. 
Wie ſich die Lage in der Kapkolonie für die 
Engländer geſtalten wird, wenn auch Dewet 
dort mit ſeiner etwa 3000 Mann ſtarken 
äußerſt ſchlagfertigen Truppe erſcheint, if 
garnicht abzuſehen. 

Manche der Londoner Blätter zeigen den 
fortdauernden Hiobspoſten gegenüber⸗ ſchon 
einige Zeichen von Muthloſigkeit, fie find der 
Anſicht, daß die Bewegung zugunſten des 
Friedens in immer weitere Kreiſe dringt. 
Sie drücken ſich ſehr peſſimiſtiſch über 
die Lage in Südafrika aus und ſtellen feſt, 
daß der Einfall der Buren in die Kapkolonie 
1175 faſt allgemeinen Aufſtand hervorgerufen 

In Cowes traf die „Cauada“ mit Lord 
Roberts am Mittwoch früh ein. Zur Be⸗ 
grüßung des Lord Roberts hatten ſich am 
Pier auch die Prinzeſſin Beatrice und der 
Herzog von Connaught eingefunden. In Er⸗ 
widerung auf mehrere Anſprachen ſagte Ro⸗ 
berts, er bedauere, daß ſeine Rückkehr nicht 
das Anzeichen eines unmittelbar bevor⸗ 
ſtehenden Friedens ſei, wie er gehofft habe. 
Er habe Südafrika nur mit Widerſtreben 
verlaſſen, habe aber unbedingtes Vertrauen 
zu General Kitchener, deſſen Aufgabe ja 
wegen der Beweglichkeit des Feindes, der 
Ausdehnung und der Unfruchtbarkeit des 
Landes ſchwierig ſei. Er hege bezüglich des 
Endergebniſſes keine Furcht, wenn man dem 
Feinde klar mache, daß England entſchloſſen 
iſt, den Krieg zu einem erfolgreichen Ab⸗ 
ſchluß zu bringen. Alsbald nach dem 
Empfang fuhr Roberts nach Schloß Osborne. 
Dort wurde er von der Königin empfangen, 
die ihm die Earlswürde und den Hoſeuband⸗ 
orden verlieh. 


En Proniuzialnachrichten. 
ulmſee, 31. Dezember. (Jabresberi 
katholischen Wohlthäkfgkeitsaufkalppaur geld Ele 
beth) genannt graue Schweſtern in Culmſee. In 
der Zeit vom 1. Januar bis Ende des unu abge⸗ 
laufeuen Jahres wurden von den hieſigen Schweſtern 
256 Kranke auf längere oder kürzere Zeit bei Tag 
und bei Nacht verpflegt und zwar Katholiſche 230 
Evaugeliſche 15, Israeliten 11; davon ſind ge 
neſen 179 geſtorben 45, erleichtert 15, ins Kranken⸗ 
haus 5, in Pflege verblieben 12. Tagpflege waren 
796, Nachtwachen 383. Außerdem wurden im Laufe 
des Jahres 711 Portionen Suppe und Eſſen ver⸗ 
abreicht und Hilfsbedürftige durch Geldmittel 
nie 1. 23 (Kircht 
ulmſee, 2. Januar. rchliche Statiſtik. 

Grober Unfug in der Neufahrsuacht.) Im Jahre 
1900 find in der evangeliſchen Stadt⸗ und Rande 
gemeinde zu Culmſee getauft worden 67 Kinder 
aus der Stadt und 124 vom Lande; konfirmirt 
wurden 63 Knaben und 54 Mädchen; getraut 
wurden 8 Paare aus der Stadt und 26 vom 
Lande; au der Kommunion haben ans Stadt und 
Land 2704 Perſonen theilgenommen; verſtorben 
ſind 57 Perſonen aus der Stadt und 73 vom 
Lande. — In der Neufahrsnacht haben Halb» 
wüchſige Burſchen und auch erwachſene Perſonen 
ea. 30 Feuſterſcheiben im Speicher der Gebrüder 
Lichteuſtein und beim Kaufmann VBernſtein einge⸗ 
worfen. Die Thäter find durch Herrn Stadt⸗ 
wachtmeiſter Bartel bereits ermittelt und zur Une 
zeige gebracht worden. 

Memel, J. Januar. (Ein mächtiges Feuer) 
wüthete, wie ſchon berichtet, am Abend des geſtri⸗ 
gen Sountags und in der folgenden Nacht. Sieben 
große Gebäude der „Union, Fabrik chemiſcher Pro⸗ 
dukte“ brannten nieder. Das Feuer brach in der einen 
der drei großen Schwefelſäurefabriken aus. Schnell 
ergriff es auch die zweite Schwefelſäurefabrit und 
einen Lagerſchuppen und zerſtörte dieſe Gebäude. 
Die dritte Schweſelſäurefabrik hätte vielleicht ge 
halten werden können, wenn es nicht an Waſſer 
gemangelt hätte. Die Feuerwehr war unermüd⸗ 
lich thätig, nach und nach wurde der ganze Spritzen⸗ 
park herangezogen, aber fie vermochte nur wenig 
auszurichten, denn bei dem ſtarken Froſt (22 Grad 
Celſins unter Null) froren nicht nur die Sauge 
leitungen, ſonderu auch die Druckleitungen wäß⸗ 
rend des Spritzens ein, ſodaß die Spritzen häufig 
verſagten. Erſt nach langer harter Arbeit war 
der Salpeterſchuppen außer Gefahr. An der Ver⸗ 
ſicherung find neun Geſellſchaften betheiligt. 

Inowrazlaw, 2. Jannar. (In Sachen des Kon⸗ 
kurſes der Petzold'ſchen Maſchinenfabrik) ſchreibt 
der „Dziennik Kujawski“ Folgendes: Der Krach 
der Berliner Hypothekenbanken habe ſich auch in 
Juowrazlaw dadurch ganz empfindlich fſihlbar ger 
macht, daß die einer der verkrachten Banken ge⸗ 
hörige Petzold'ſche Maſchinenfabrik, in der etwa 
600 Arbeiter Beſchäftigung gefunden hätten, den 
Konkurs habe aumelden müſſen. Da durch dieſe 
Angelegenheit die Gemüther der JInowrazlawer 
Bürger aus leicht begreiflichen Gründen in Auf⸗ 
regung verſetzt wurden und da überdies bezüglich 
des Konkurſes ſelbſt verſchiedentlich falſche Nach⸗ 
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sichten verbreitet würden, fo ſieht ſich das ge 
nannte Blatt veranlaßt, zur Beruhigung der Ge⸗ 
fither, den wahren Sachverhalt dieſer Angelegen⸗ 
eit befanut zu geben. Die Petzold'ſche Fabrik in 
nowrazlaw werde danach zunächſt im vollen Be⸗ 
trieb erhalten werden. Es ſei auch nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß ſich ein Konſortium bilden werde, 
von dem die genannte Fabrik ſodaun würde über- 
nommen werden. Au der Spitze dieſes Konſor⸗ 
tiums ſolle eine der größeren Berliner Banken 
ſtehen. Es handele ſich dabei nur noch um Ver⸗ 
gebung kleinerer Antheile in der Stadt und Um⸗ 
egend von Inowrazlaw, Die entſprechenden 
Verhandlungen ſeien ſchon im Gange. 
Nynarſchewo, J. Jaunar. (Eine Liebesgabe in 
öhe von Mk.) iſt der hieſigen evangeliſchen 
irchengemeinde zum Neubau unſerer Kirche über⸗ 
wieſen worden. 

Bromberg, 31. Dezember. (Erfroren.) Die 
Kälte hat leider bereits ein Opfer gefordert. 
Heute Morgen wurde auf dem Hofe des Grund- 
ſtücks Bergkolonie 15 ein dortiger Bewohner 
todt aufgefunden. Man nimmt an, daß der 
Mann in angetrunkenem Zuſtande auf den Hof 
gegangen, dort von der Kälte übermannt wurde 
und erfroren iſt. 

Poſen, 2. Januar. (peſiswechſelg, Der An⸗ 
kauf des Ritterguts Kiekrz, Herrn 2 ajor a. D. 
Endell gehörig, iſt, wie die „Poſ. Ztg.“ zuverläſſig 
erfährt, am 31. v. Mts. durch die königl. Au⸗ 
eee ee endgiltig 1 ge 

aufpreis beträg a . 
— Enden wird Seinen Wohnſitz in Poſen 
nehmen. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 3. Jannar 1901. 

— Gerſonalien.) Die Verleihung des Pro⸗ 
feſſor⸗Titels an die Oberlehrer Theophil Wolgram 
und Heinrich Ent am Gymnaſium hlerſelbſt wird 
jetzt amtlich veröffentlicht. 

Der Forſtaſſeſſor, Oberleutnant im reitenden 
* Schönberg iſt zum königl. Ober⸗ 
förſter für die Oberförſterſtelle Wilhelmsberg im 
Regierungsbezirk Marienwerder ernannt worden. 

Dem Gerichtsaſſeſſor Scheunemann in Dauzig 
iſt die nachgeſuchte Eutlaſſung aus dem Juſtiz⸗ 
dienſt ertheilt worden. 

er Hilfsgefangenaufſeher, Militäranwärter 
Johann Müller iſt zum Gefangenaufſeher bei dem 
Poren Gefängniß in Graudenz ernannt 

— (Perſonalien bei der Eiſenbahn) 
e Betriebsſekretär Gauger von Konitz nach 

orn. 

— (Perſonalien von der Kataſterver⸗ 
waltung.) Die Kataſterkontroleure Herhudt in 
Labiau und Otto in Elbing ſind zu Steuerinſpek⸗ 
toren ernannt. 

— Der Zug des Todes im Jahre 1900) 
Bet auf den verſchiedenſten Gebieten des öffent⸗ 

ichen Lebeus ſchmerzliche Lücken geſchaffen. 
Mancher bewährte Kämpfer fiel dem Allbezwinger 
zum Opfer. Ihre Namen hier aufzuführen, würde 
u weit gehen; wir en uns vielmehr darauf 
eſchräuken, einige Perſönlichkeiten aus Oſt⸗ und 
Weſipreußen, die durch ihr Wirken weiteren Kreiſen 
bekannt geworden ſind und noch in der Erinnerung 
leben, hier zu neunen. Die Ariſtokratie verlor 
mehrere Angehörige. Graf Günther von der 
Gröben⸗Neudörſchen ſtarb am 28. Februar im 
Alter von 68 Jahren; ihm folgten Ende März der 
80 Jahre alte Graf Kourad von Fiuckeuſtein⸗ 
Schöuberg und am 9. April der 85 Jahre alte 
Graf Rodrigo zu Dohna⸗Finckenſtein. Verwal⸗ 
tung und Juſtiz verloren durch den Tod den 
erregierungsrath Krahmer⸗Danzig (Eiſenbahn. 
Bruder des früheren Thorner Landraths, ſetzigen 
egiernngspräfideuten Krahmer⸗Poſen) am 19. Fe⸗ 
ruar; Oberlandesgerichts⸗Senatspräſident Löffler⸗ 
Königsberg am 27. April; Oberregiernngsrath 
Schweder, früher in Marienwerder, am 12. Mai; 
Oberſtgatsanwalt Dalcke⸗Stettin, früher in Elbing 
und Marienwerder, am 2. Juli, und Landgerichts⸗ 
bräfident Bölcke⸗Graudenz am 28. November. Die 
evaugeliſche Kirche hatte den Tod mehrerer 
treuer Diener zu beklagen, von denen wir er⸗ 
wähnen: Oberkonſiſtorialrath Pelka⸗Königsberg 
(aeft. am 25. Mai). Die katholiſche Kirche 
verlor u. a. den Domherrn ch . D. 
amszanowski⸗Frauenburg, der am 22. März im 
Alter von 80 Jahren verſchied. Von bekannten 
Landwirthen ſtarben im Laufe des Jahres 
1900 Rittergutsbeſitzer Wichmaun⸗Nahmgeiſt, zu⸗ 
leich ein langjähriger Parlamentarier, am 

„ Jaunar; Oekonomierath Georg Kreiſs, viele 
Jahre Geueralſekretär des oſtpreuß. Zentral⸗ 
vereins in Königsberg, am 23. April, und Oekonomie⸗ 
rath Auderſch⸗Kalgen am 14. Auguſt. Von 

onſtigen Perſon en, die im Laufe des Jahres 
die Ewigkelt abberufen wurden und weiteren 
Kreiſen bekannt waren, erwähnen wir: Gymnaſial⸗ 
direktor Dr. Thrun⸗Röſſel (geſt. 16. März), Geh. 
Sanitätsrath Dr. Ziegeuer⸗Neuteich (geſt. 6. Juni), 
Geheimrath Dr. Abega⸗Danzig (geſt. 3. Oktober). 

— (Kegelſchieben nach 10 Uhr abends) 
kann durch polizeiliche Verfügung verboten werden. 
Das Oberverwaltungegericht hat kürzlich dieſe 
l gefällt, indem es ausſprach, eine 
waige polizeiliche Verfügung, welche einem Gaſt⸗ 

irth verbietet, auf ſeiner Kegelbahn nach 10 Uhr 

ends — au dafien je rer 9 

Pr nzialaus u er Pro ⸗ 
vinz Weſtpreußens tritt zum 5. Februar d. Is. 
zu einer zweitägigen sung zuſammen. 

— (Die Friedrich Wilhelm ⸗Schutzen⸗ 
brüderſchaft) begeht am Sonnabend den 5. 
b. Mts. im Schligenhanfe ein Wintervergulgen, 
beſtehend in Konzert und nachfolgendem =; 

— (Der Singverein), der heute Abend ſeine 
Bebungen wieder aufnimmt, beabfichtigt, bereits 
in drei bis vier Wochen eine Aufführung des Ora⸗ 
toriums „Die Jahreszeiten“ zu verauſtalten. Ver⸗ 
chiedene hervorragende auswärtige Soliſten haben 

re Mitwirkung zugeſagt. 

— (Die ſibiriſche Kälte), mit der ſich das 
alte Jahr verabſchiedet und das neue eingeführt 
at, dauert immer noch an, ja ſie hat ſich in der 
ebten Nacht noch auf — 20° Celſius geſteigert. 

ae fo niedrige Temperatur haben wir feit 
na nicht „gelebt. Auch auf alle Verkehrs⸗ 
Sämmelt wirkt die ſtarke Kälte lähmend ein. 
litten 6 che von Berlin kommenden Nachtzüge er⸗ 
dings bat der art große Verspätungen; aller- 
San e a e Ferienverkehr auch ein Theil 

— (HMemento morin Naſch tritt der Tod 
den Menſchen au. Dieſes Schillerzitat bewahr⸗ 
Bee ſich auch dieſer Tage wieder in unſerer 

egend. Der in Penſan wohnhafte 35 jährige 
Beſitzer Emil Tapper wollte ſich am Sylveſter 


nach Gramtſchen ee Wagen begeben. Unterwegs 
ſtürzte T. vom Wagen und zug ſich ſo ſchwere 
Verletzungen zu, daß er bewußtlos aufgefunden 
wurde. In ſeine Wohnung überführt, verſchied 
er am Neufahrstage. T. war ein fleißiger, 
tüchtiger Maun, dem es unter großen Mühen 
und Anſtrengungen gelungen war, das erworbene 
Beſitzthum in die Höhe zu bringen. Jetzt, wo er 
ſich ſeines Beſitzthums erfreuen könnte, iſt 
er 33 des Schickſals rauhe Haud hinweggeriſſen 
worden. 

— (Einen Selbſtmordverſuch) beging 
heute Mittag an der Weichſel der im Ausgang der 
30 er Jahre ſtehende Buchhalter W, indem er ſich 
einen Schuß in die Bruſt beibrachte. Mittelſt 
Kraukeuwagens wurde der Lebensmüde nach dem 
ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht, wo mau eine 
zwar ſchwere, aber nicht gerade lebensgefährliche 
Verletzung feititelte. Das Motiv zu der ver⸗ 
zweifelten That ſteht nicht feſt. 5 

— Feuer.) Das Beſitzthum des Gemeinde⸗ 
vorſtehers Zühlke in Korzeniec iſt in dieſer Nacht 
total niedergebrannt. Gegen 4 Uhr brach das 
Feuer auf bis jetzt unaufgeklärte Weiſe in einer 
Scheune aus. Man nimmt an, daß Brandſtiftung 
vorliegt. Der eutſtandene Schaden iſt bedeutend. 
Es gelang, die Pferde und Kühe dem wilden Ele⸗ 
ment zu entreißen, während Schweine, Schafe ze. 
dem Brande zum Opfer fielen. 

— Umgebrochene Gaslaterne.) Wahre 
ſcheinlich durch groben Unfug in der Sylveſter⸗ 
nacht iſt die Gaslaterne an der Uferbahn vor dem 
ſtädtiſchen Schankhaus 3 umgebrochen worden. 
Die Scheiben der Laterne find fämmtlich total 
zerſplittert, der Kandelaber am Sockel iſt durch⸗ 
gebrochen und auch ein ſtarkes Gasrohr, welches 
als Stäbe diente, hart am Erdboden zertrümmert 
worden. 

— Die Maſtenkrähne) an der Eiſenbahn⸗ 
brücke find geſtern durch die eigenen Dampf⸗ 
maſchinen vom Ufer aus e elle worden, wo 
fie 8,50 Meter hoch gegen Frühjahrshochwaſſer 
und Eisgang ſicher ſtehen. Noch in keinem Jahr 
haben die Maſtenkrähne ſolange in den Dezember 
hinein der Schifffahrt gedient. — Im verfloſſenen 
Schifffahrtsjahre haben die Thorner Eiſenbahn⸗ 
brücke ſtromauf 532 und ſtromab 630 Kähne bezw. 
Stromfahrzenge jeder Gattung paſſirt, deren 
Maſten durch die Krähne haben gelegt bezw. ge⸗ 
ſtochen werden müſſen, außerdem haben 80 Kähne 
ihre Maſten ſelber gelegt. Dampfer baben die 
Brücke 140 paſſirt. 

— Ein Steckbrief) iſt von der königlichen 
Staatsauwaltſchaft Thorn gegen den 25 jährigen 
Arbeiter Reinhold Luſtig aus Mocker wegen 
ſchweren Diebſtahls erlaſſen. 

— Jahrmarkt.) Der Heil. Dreikönigsmarkt 
beginnt morgen, den 4. Januar, mittags 11 Uhr. 
Auf dem Altſtädt. Markte ſtellt man heute ſchon 
die Buden anf, ebenſo werden auf dem Nenſtädt. 
Markte Böttcher⸗, Korbmacher⸗ und Töpferwaaren 
ſchon ausgeſtellt. 

A = ( SH Bun n — ben 

1 € un erdemar waren a * 
8 Pferde, Seller Rindvieh, 364 Ferkel 
86 Schlachtſchweine. Für Schweine wurden ge⸗ 
zahlt 33—35 Mk. für magere, 36—38 Mk. für 
fette Waare pro 50 Kilogr. Lebendgewicht. 

— Polizeiliches.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurde 1 Perſon genommen. 

— (Gefunden) ein Stück Eiſen in der Brom⸗ 
berger Vorſtadt, abzuholen Schuhmacherſtraße 26. 
Eingefunden hat ſich ein weißer Hund mit ſchwarzem 
Kopf Schlachthausſtraße 41. Näheres im Poli ⸗ 
zeiſekretariat. 

— (Eisſtand.) Das Eis der Weichſel iſt hier 
in der vergangenen Nacht zwiſchen 1 und 2 Uhr 
zum Stehen gekommen. Der Eisſtand erſtreckt 
ſich bis Gurske. Unterhalb dieſes Ortes herrſcht 
noch ſchwaches Eistreiben. Das Waſſer iſt ſeit 
geſtern um 0,62 Mtr. auf 1.14 Mtr. geſtiegen. 


Aus Tarnobrzeg wird telegraphiſch gemeldet: 
Waſſerſtand bei Chwalowice geſtern 1,96 Mtr., 
heute 1,86 Mtr., Eisſtand. 


odgorz, 2. Januar. (Verſchiedenes.) Herr 
Brauer a wünſchte geſtern von der 
anzel herab folgendes: 1. Die zu taufenden 
Kindlein möchten ihm ſtets vorher augemeldet 
werden, und nicht, wie es bisher Üblich war, 
durch die Hebamme, ſondern durch den betreffen⸗ 
den Vater oder die Mutter des Kindes; auch 
ſollten die Kinder ſpäteſtens innerhalb 6 Wochen 
nach der Geburt getauft werden. Bei dem 
Taufakt ſollte unbedingt ſtets der Vater, wenn 
möglich, auch die Mutter, zugegen ſein. Kinder, 
die ſchwächlich ſind und eine Nothtaufe erhalten 
müſſen, deren Ausübung nicht nur durch die 
Hebamme, den Lehrer ꝛc., ſondern durch jeden 
Chriſten vollzogen werden kaun, ſind dem 
Herrn Pfarrex ſofort anzumelden. 2. Verlobte, 
die in den Stand der heiligen Ehe treten 
wollen, möchten ihre Anmeldungen zum Aufgebot 
ſelbſtſtändig vortragen; wenn irgend möglich, 
möchten beide Verlobten zu dieſem Zwecke beim 
Pfarrer erſcheinen; auch haben diejenigen Braut⸗ 
leute, die nach dem 1. Oktober 1874 (Errichtung 
der Standesämter) geboren find, einen Tauf⸗ 
ſchein (nicht Geburtsſchein) beizubringen. 3. Bei 
Beerdigungen möchten doch die Hinterbliebenen, 
bevor ſie die Stunde der Beerdigung feſtſetzen, 
ſich mit dem Pfarrer auselnanderſetzen, da ſehr 
oft fiber die betreffende Stunde anderweitig ver⸗ 
fügt iſt. Auch wünſchte der Herr Pfarrer, daß 
die Gräber auf den Kirchhöfen von den Hinter 
bliebenen ſtets in Ordnung gehalten werden 
möchten, da es einen unangenehmen Eindruck 
mache, wenn man die vielen Gräber auf den 
Srienböfen, die in verwahrloſtem Buftande fich 
efiuden, erblickt. Aufchriften, die an Kreuzen ꝛc. 
auf den Kirchhöfen angebracht werden ſollen, 
möchten vorher dem Herrn Pfarrer zur Ge⸗ 
nehmigung vorgelegt werden ꝛc. 2c. Am Schluſſe 
ſeiner Neujahrswünſche machte der Herr Pfarrer 
bekannt, daß die gemietheten Plätze in der Kirche 
nach Beginn des zweiten Verſes des erſten 
Liedes von jedermann in Benutzung genommen 
werden können; der zu ſpät erſchienene Platz⸗ 
miether hat kein Anrecht auf einen Sitz. — Im 
verfloſſenen Fahre 1900 ſind in der ev. Rirche 151 
Kinder (80 Mädchen und 71 Knaben) getauft 
worden, darunter 11 uneheliche; 96 inder 
wurden konfirmirt, und zwar 51 Kuaben und 45 
Mädchen; getraut wurden 32 Paare; am Abeud⸗ 
mahl haben 1833 Perſonen theilgenommen, und 
zwar 824 Männer und 1009 Frauen; beerdigt 
wurden 103 Perſonen, und zwar 55 männliche 


und 48 weibliche. — Der gebrüfte Heizer Herr 


Kreutzmann hierſelbſt erhielt am Heiligen Abend 


die Ernennung zum Lokomotivführer zugeſtellt. 
— Laut 1 des Kuratoriums der 
Diakoniſſenſtation kann die hierſelbſt ſtationirte 
Gemeindeſchweſter zur Krankenpflege herange⸗ 
zogen werden, und zwar gegen mäßige Ent⸗ 
ſchädigung. Anmeldungen nimmt das Kura⸗ 
torium entgegen. — Die Kleinkinderſchule in 
der Diakouiſſenſtation wird am Montag den 
7. Januar n. Js. eröffnet. — Ein Lokaltermin in 
der Panſegrau'ſchen Konkursſache hat am Sonne 
abend Nachmittag auf dem Schießplatze ſtatt⸗ 
gefunden. P. hat dem betr. Richter angegeben, 
daß er die verſchwundenen 3400 Mk. unter einer 
Blechbaracke auf dem Schießplatze verwahrt 
habe. P. ſollte nun dieſen Platz zeigen; der 
Platz iſt auch gefunden worden, das Geld aber 
nicht. Gleichwohl wird angenommen, daß die 
Angabe des P. auf Wahrheit beruht. 

Von der ruſſiſchen Grenze, 31. Dezember. (Ueber 
zwanzig Menſchen ertrunken.) Bei der Ueberfahrt 
iiber den Bug unweit der Stadt Wlodawo iſt eine 
Fähre geſunken, wobei ca. 30 Perſonen ertranken; 
nur fünf wurden gerettet. 


Mannigfaltiges. 

(Der Fall des Profeſſors 
Neißer) von der Univerſität in Breslau, 
der zur Zeit in der Preſſe und im Abge⸗ 
orduetenhauſe Fo viel Aufſehen erregte, 
wurde in Berlin vor dem Disziplinarhof 
für nicht richterliche Beamte verhandelt. 
Profeſſor Neißer hatte in einer Feſtſchrift 
im Jahre 1899 in einem wiſſenſchaftlichen 
Aufſatz ſelbſt erzählt, daß er in der Bres⸗ 
lauer Univerſitätsklinik an Kindern, welche 
der Klinik zur Heilung von Krankheiten 


auvertraut waren, Verſuche mit Syphi⸗ 
lisgift angeſtellt habe, und hatte den 
Verlauf dieſer Verſuche eingehend 
beſchrieben. Infolge der Beſprechung 


dieſer Angelegenheit im Abgeordnetenhauſe 
wurde eine behördliche Unterſuchung ein⸗ 
geleitet. Es ſoll ſich ergeben haben, daß 
die ſämmtlichen Verſuche fraglicher Art ſchon 
aus dem Jahre 1892 ſtammen und ſeitdem 
von Profeſſor Neißer ähnliche Verſuche nicht 
mehr vorgenommen worden ſind. Was die 
Verfolgung dieſer Verſuche ſelbſt angeht, ſo 
ftand damit feſt, daß fie wegen Verjährnug 
unmöglich war. Es blieb alſo nur die er⸗ 
wähnte Veröffentlichung, welche ebenfalls zu 
ſchweren Anſtänden Anlaß gab. Profeſſor 
Neißer wurde deswegen mit einer Ordnungs⸗ 
ſtrafe und einem Verweiſe belegt. 


jebestragödie) In einem Gaſthauſe zu 
Breslau erſchoß der Katı manusſohn Max Kämpfer 


aus Hirſchberg feine Geliebte Emma Schöneich 


und dann ſich ſelbſt. Auf einem hinterlaſſenen 
Zettel ſtand: „Da wir im Leben nicht vereint 
en Founten, wollen wir es wenigſtens im Tode 
ein. 

(Der Generallentuant z. D. 
von Pochhammer) wurde Sonntag 
Abend vor feiner Wohnung, Uhlandſtraße 27, 
wie ſchon telegraphiſch gemeldet, von einem 
Straßenbahnwagen überfahren und fo ſchwer 
verletzt, daß er nach einiger Zeit ſtarb. 
Ueber den traurigen Vorfall wird noch fol⸗ 
gendes Nähere berichtet: Generalleutnant 
Pochhammer wollte gegen 6 Uhr mit feiner 
15 jährigen Tochter die nach dem Zoolo⸗ 


„giſchen Garten führende eleklriſche Straßen⸗ 


bahn benutzen und ſtellte ſich vor der gegen⸗ 
über feiner Wohnung, Uhlandſtraße 27, bes 
findlichen Halteſtelle auf. Er trat zu dicht 
au das Nebengeleiſe heran und wurde nicht 
gewahr, daß von der entgegengeſetzten Seite 
die nach Wilmersdorf fahrende Straßen⸗ 
bahn, die nicht an dieſer Stelle hält in 
voller Schuelligkeit herangefahren kam. Der 
Wagenführer konnte nicht zeitig genug 
bremſen, Generalleutnant Pochhammer wurde 
vom Wagen erfaßt und etwa fünfzig Schritt 
mit fortgeſchleift, ehe es gelang, den Wagen 
zum Stehen zu bringen. Blutüberſtrömt 
wurde der Verunglückte hervorgezogen. 
Aerztliche Kunſt konnte den ſchwer Verletzten 
nicht mehr retten. Der Verunglückte iſt im 
Jahre 1844 in Neiſſe geboren. 

(Selbſtmord). Am Morgen des 
erſten Weihuachtsfeſttages hat ſich in 
Emden der praktiſche Arzt Dr. med. Herlyn 
in feiner Wohnung erſchoſſen. Der Ges 
naunte hatte eine ausgedehnte Praxis und 
erfreute ſich hoher Achtuug in der Bürger⸗ 
ſchaft. Herlyn war, wie die „Weſerztg.“ 
mittheilt, Mitglied der Aerztekammer für die 
Provinz Haunover. 

(Eine neue Ode des Papſtes.) 
Der Papſt hat eine neue lateiniſche Ode ver⸗ 
faßt, in der er den Beginn des neuen Jahr⸗ 
hunderts feiert. Er hat an feinem neuen 
Werke über zwei Monate gearbeitet. Das 
Gedicht wird zu Beginn des Januar ver⸗ 
öffentlicht werden. 

(Ueber die Sturmflut hen) wird 
noch ans Coventry (Werwick) 2. Januar, be⸗ 
richtet: Die Ueberſchwemmungen, welche in 
ganz Weſt⸗Eugland große Verbeerungen an⸗ 
gerichtet haben, haben auch hier große Ver⸗ 
wüſtungen hervorgerufen. Der Schaden wird 
auf etwa 50 000 Pfund Sterling berechnet. 
Auch aus den mittelengliſchen Grafſchaften 
werden von allen Seiten ausgedehnte Flut⸗ 
verheerungen gemeldet. In der Nähe von 
Wellington (Salop) platzte ein Waſſerreſer⸗ 
voir. Die Waſſermaſſen ſetzten die Stadt 
Dakeugates unter Waſſer. Die Eiſenwerke 


mußten den Betrieb einſtellen und on 
Bewohner der Stadt durch die Fenſter der 
Häuſer fortgeſchafft werde. Das Thal des 


Neufluſſes iſt auf 50 Meilen ganz unter 
Waſſer geſetzt. Gutshöfe und Dörfer zu 


beiden Seiten des Fluſſes ſind vollſtändig von 
der Außenwelt abgeſchuitten. Die Midland⸗ 
Eiſenbahn ſteht auf der Strecke von Notting⸗ 
ham bis Lincoln ebenfalls unter Waſſer. 

(Das Ende der Zigarrenkiſte?) 
Da die bisher üblichen hölzernen Zigarren⸗ 
kiſten infolge eines Beſchluſſes der vereinig⸗ 
ten Fournierfabrikanten erheblich im Preiſe 
geſtiegen ſind, beabſichtigen die Zigarren⸗ 
fabrikanten, es mit der Verſendung von Bis 
garren in Pappkiſten zu verſuchen und die 
hölzernen Kiſten nur für die überſeeiſche Be⸗ 
förderung beizubehalten. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 2. Jaunar. Wie der „Oſtpreu⸗ 
ßiſchen Zeitung“ aus Berlin gemeldet wird, 
hat Se. Majeſtät der Kaiſer befohlen, daß 
an ſämmlichen preußiſchen Univerſitäten, 
Akademien und allen höheren und niederen 
Schulen am 18. Jauuar das 200 jährige 
Krönungs jubiläum durch einen Feſt⸗ 
akt unter Wegfall des Unterrichts feſtlich be⸗ 
gangen werden ſoll. Mit dieſem Feſtakt ſoll 
in dieſem Jahre die Feier des Geburts⸗ 
tages Sr. Majeſtät des Kaiſers 
derart verbunden werden, daß am 
27. Januar keine beſondere Feier ſtattfindet. 

Berlin, 3. Januar. Die „Köln. Volksztg.“ 
ſchreibt, die Kanalvorlage ſei heute ſo ausſichts⸗ 
los wie je. Das Zentrum werde für die 
Vorlage nicht ius Zeug gehen, die Kanalſache 
ſei gründlich verdorben und niemand könne 
ſie mehr retten. 

Hannover, 2. Januar. Die Eröffnung der 
hieſigen Börſe hat heute Mittag in Gegen⸗ 
wart des Regiernngspräſidenten von 
Brandenſtein, der Staatskommiſſare, Re⸗ 
gierungsrath Schloſſer und Regierungs⸗ 
Aſſeſſor von Laer, der Vertreter der 
Handelskammer, des Stadtdirektors Framm 
und der Börſenmitglieder ſtattgefunden. 

Hamburg, 3. Januar. Der Kaiſer iſt 
heute früh bald nach acht Uhr Hier ein⸗ 
getroffen und am Bahuhofe vom preußiſchen 
Geſandten Wolff » Metternich ſowie vom 
Bürgermeiſter Fr. Hachmann und Dr. Menke⸗ 
berg empfangen worden. Vom Bahnhofe fuhr 
der Kaiſer zur Yacht „Marie Luiſe“. 

Weimar, 3. Januar. Ueber das Befinden 
des Großherzogs wurde heute früh 8 Uhr 
folgendes Bulletin ausgegeben: Die Nacht 
iſt gut verlaufen und wurde wenig unter⸗ 
brochen. Kein Fieber. Die Körperwärme 
und die Herzthätigkeit heben ſich recht laugſam. 
Das Reſpiratorium iſt frei. Die Ernährung 
läßt ſich in ausreichender Weiſe durchführen, 
Neue Komplikationen ſind nicht eingetreten. 

Madrid, 2. Januar. Wie die Blätter 
melden, iſt die Miniſterkriſe vertagt, da die 
Frage der Marinevorlage gemäß den 
Wünſchen des Marineminiſters erledigt 
werden würde. 

London, 3. Jannar. Die Bank von 
England erhöhte den Banukdiskont auf 
5 Prozent. 


—— 
Verantwortlich für den Inhalt: Lelur. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 


3. Jan. 2. Jan. 


Tend. ondsbörſe: —. 
Ruſſiſche Banknoten v. Naſſa 
Warſchau 8 4 FEW 
Oeſterreichiſche Banknoten 85-05 
Preußiſche Konſols 3% . . 1 87-60 | 87—70 

ren nat Konfols 3%, % 97 

reußiſche Ronſols 8%, %% 97 

enutſche gteipbanlcibe 30), 87 
Deutſche Neichsanleibe 3 1 
Meſter. Pfandbr. 97 nenl. I, 
ene fandbr.5¼½ / „ „ 
Poſener Pfandbriche Bao 5 


4 41133 
ofnifhe "fanbbrt e 4½¼ / 
rk. 1% Auleihe EN 
Ftalfeuiſche Neuke 4% . . | 95-80 
Yırnän. Reute v. 1804 4% „| 73-90 
Diskon. Konimandit⸗Autvelle 59 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 210—00 
Harpener Bergw.-Aktlien 
Laurahütte⸗Aktien 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 
Thorner Stadtanleihe 3½ ¾ — — 
Weizen: Loko in Newy. März. 
Spiritus: 70er loko 
Weizen Jannar . 
„ ARD: 
9 Juli 
Roggen Januar 
Na! 
e r 
Bank⸗Diskont 5 pt., Lombardzinsfuß 6 pct. 
Privat⸗Diskont 3% pet., London. Diskont 5 pct. 
Berlin, 3. Januar. (Spiritusbericht.) 7Oex 
44,50 Mk. Umſaß 12000 Liter, 50er loto —,— ME 
Umſatz — Liter. 
Königsberg, 3. Januar. (Getreidemarktz 
Zufuhr 57 inländiſche, 61 ruſſiſche Waggons. 


16-80 210 —15 
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Jannar 
Lufttemperatur: — 20 Grad Celſ. Wetters 


bewölkt. Wind: Nordoſt. 

Vom 2. mittags bis 3. mittags höchſte Te 
peratur — 12 Grad Celſ., niedrigſte — 20 Gr 
Celſius. 
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MER 


te a nenne ten 
2 8 ve 
N N STR 


meldet ſich in feinem Geburtsort zur 


rolle iſt vorzulegen: 


Vormünder, Lehr⸗, Brot: oder 


raums anzumelden. 


beuguiſſe ſind im Königlichen Standes⸗ 


Thorn geborenen Individuen an den 


günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 


und Onkel, den Beſitzer 


iat 35. Lebensjahre. 
nahme tiefbetrübt an 


n 
N 


Bekanntmachung. 
Diejenigen Militärpflichtigen, 
welche in der Zeit vom 1. Januar 
bis eiuſchließlich 31. Dezember 1881 
geboren, ferner diejenigen früherer 
| über deren Dienſtverpflich⸗ 
tung endgiltig noch nicht entſchieden 
iſt, d. h. welche noch nicht i 
a. vom Dienſt im Heere oder in der 
Marine ausgeſchloſſen oder aus⸗ 
gemuſtert, 

b. zum Landſturm erſten Aufgebots 
ober zur Erſatz⸗Reſerve, bezw. 
Marine⸗Reſerve überwieſen, 

e. für einen Truppentheil oder 
Marinetheil ausgehoben ſind, 

nud ihren dauernden Aufenthalt in der 
Stadt Thorn oder deren Vorſtädte 
haben, werden hierdurch aufgefordert, 
ſich in der Zeit vom 


10. Jaunar b. 3. I. Februar 1001 


2 


bei unſerem Stammrollenführer im 
Bureau (Sprechſtelle) zur Aufnahme 
in die Rekrutirungsſtammrolle anzu⸗ 
melden. 

Militärpflichtige, welche ſich im Be⸗ 
ſitz des Berechtigungsſcheines zum ein⸗ 
jährig⸗freiwilligen Dienſt oder des Be⸗ 
fähigungszeugniſſes zumSeeſteuermaun 
befinden, haben beim Eintritt in das 
militärpflichtige Alter bei der Erſatz⸗ 
kommiſſion ihres Geſtellungsortes ihre 
Zurückſtellung von der Aushebung zu 
beantragen und find alsdann von der 
Anmeldung zur Rekrutirungsſtamm⸗ 
rolle entbunden. 

Als dauernder Aufenthalt iſt anzu⸗ 


en: 
a. für militäciſche Dienſtboten, Haus⸗ 
und Wirthſchaftsbeamte, Hand⸗ 
lungsdiener, Handwerksgeſellen, 
Lehrlinge, Fabrikarbeiter und 
andere in einem ähnlichen Ver⸗ 
hältniß ſtehende Militärpflichtige 
der Ort, an welchem ſie in der 
Lehre, im Dienſt, oder in der 
Arbeit ſtehen; ; 
für militärpflichtige Studirende, 
Schüler und Zöglinge ſonſtiger 
Lehranſtalten der Ort, an we 


= 


chem ſich die Lehranſtalt befindet, 

der die Genannten angehören, ſo⸗ 

fern dieſelben auch an dieſem 

Orte wohnen. 8 

der Militärpflichtige keinen 

dauernden Aufenthalt, ſo meldet er 

5 bei dem Stammrollenführer der 
rtsbehörde feines Wohuſitzes. 

Wer weder einen dauernden Auf⸗ 

enthaltsort noch einen Wohnſitz hat, 


Stammrolle und wenn der Geburts⸗ 
ort im Auslande liegt, in demjenigen 
Orte, in welchem die Eltern oder Fa⸗ 
5 ihren letzten Wohnſitz 
atten. 

Bei der Anmeldung zur Stamm⸗ 


1. von den im Jahre 1881 gebore⸗ 
nen Militärpflichtigen das Ge 
bestens ee deſſen Ertheilung 
foftenfvei erfolgt.“) 
Von den 1880 oder früher ge⸗ 
borenen Militärpflichtigen der im 
erſten Militärpflichtjahr erhaltene 
Loſungsſchein. 
Sind Militärpflichtige zeitig ab⸗ 
weſend (auf der Reiſe begriffene 
R auf See befindliche 
eeleute ꝛc.) jo haben ihre Eltern, 


* 


brikherren die Verpflichtun 
te innerhalb des obengenannten Beit- 


Dieſelbe Verpflichtung haben, ſoweit 
dies geſetzlich zuläſſig, die Vorſteher 
ſtaatlicher oder unter ſtaatlicher Auf⸗ 
ſicht ſtehender Straf⸗, Beſſerungs⸗ und 
Heilanſtalten inbetreff der daſelbſt 
untergebrachten Militärpflichtigen. 

Verſäumniß der Meldefriſt entbin⸗ 
det nicht von der Meldepflicht. 

Wee die vorgeſchriebenen Meldungen 
zur Stammrolle oder zur Berichti⸗ 
gung derſelben unterläft, wird mit 
Geldſtrafe bis zu 30 Yk. oder 
mit Haft bis zu drei Tagen be⸗ 


ſtraft. SER 
Ahern den 28. Dezember 1900. 
Der Magiſtrat. 
) Anmerkung: Die Geburts⸗ 
amt (Rathhaus 1 Treppe) vou den in 


Wochentagen zwiſchen 10 und 12 Uhr 
vormittags in Empfang zu nehmen. 


Mein Harlenarundslüch 


in Mocker, Thornerſtraße 5, ift unter 
Wwe. Schäfer. 


Am Neujahrstage entriß plötzlich der unerbittliche Tod meinen Kia 
heißgeliebten Mann, unſeren herzeusguten Vater, Bruder, Schwager 


Emil Tapper 


Dieſes zeigt mit der Bitte um ſtille Theil⸗ 


Peuſau den 3. Januar 1901 g : Ar 
im Namen der Hinterbliebenen: WM 
Die trauernde Gattin. = 


Die Beerdigung findet Sonntag den 6. Januar, nachmittags = 
i 1°, Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtakt. 
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— —— œũ—— . ——— ͤ¶œůœ LP —-V — Z——— ͤw 0w— ——— ¹iß— — — — —— — —ũ— — - — ͤ ::::᷑:ö - i-. —— ͤ ——Tͤ — —ʃw“ l — ——r— — —ůĩů³EC — 
— 


ER 


2 


! 2 * ® 
Konkursver fahren. 
u dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Fleiſcher⸗ 
meiſters Albert Rapp und ſeiner 
gütergemeinſchaftlichen Ehefrau 
Gertrud Rapp geb. Thomas in 
Thorn iſt zur Abnahne ver Schluß⸗ 
rechnung des Verwalters, ſowie 
zur Anhörung der Gläubiger über 
die Erſtattung der Auslagen und 
die Gewährung einer Vergütung 
au die Mitglieder des Gläubiger⸗ 
de der Schlußtermin auf 
en 


19. Januar 1901, 


vormittags 10 Uhr 


Thorn, 20. Dezember 1900. 
Konopka, 


Amtsgerichts. 


Buchhalterin 


geſucht. 
die Geſchäftsſt. d. Zig. 


eine junge Dame, auch Lehrerin 
für die Nachmittage, die gleichzeitig 
die Beaufſichtigung der Schularbeiten 
leitet. 
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


L ordentliches Kindermädchen 


von ſofort oder 15. d. Mis. geſucht. 
Rich. Wegner, 
Seglerſtr. 12. 


Mädchen für alles, 
das gut kochen kann, ſofort geſucht. 
Meldung 10—12 vorm. u. 5—7 nachm. 
Frau Leutnant Behm, 

Brombergerſtr. 33. 


Komptoiriſt und Lehrling 
für ein hieſiges Komptoir geſucht. 
Ang. u. A. S. 68 a. d. Geſch. d. Ztg. 


„Einen Lehrling 
ſucht A. Wunsch, 
Schuh machermeiſter. 


Tlichtige junge Leute, 
die Luſt haben, das 
Buchbinderhandwerk 
zu erlernen, können ſich melden. 
0. Förder, Buchbindermeiſter. 

Mocker, Lindenftr. 14. 
Ein tüchtiger 


Laufburſche 


wird geſucht. Oskar Klammer, 
Thorn III. 


6000 Mark 


zur erſten Stelle auf ein ländliches 
Grundſtück zum 15. Juni 1901 ge⸗ 
sicht, Von wem, ſagt die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 

Die allgemeine Orkskrankenkaſſe 
ſucht ein in gutem Banzuſtande ber 
findliches, mittelgroßes 


Haus 


zu kaufen und bittet um Angebote. 


Ein nicht zu großes ſtädtiſches 


zu kaufen geſucht. Angebote unter 2. 
2. in der Geſchäftsſt. abzugeben. 


Eine Beſitzung 


in der Provinz Poſen, ca. 1 Meile 
von einer Bahunſtation entfernt, bes 
fteheud aus 340 Morgen durchweg 
Weizenboden, vorzüglichen Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden und vollſtändi⸗ 
gem lebendem und todtem Inventar, 
kompl. Dampfdreſchſatz, iſt mit einer 
Anzahlung von mindeſtens 44000 Mk. 
ſofort oder ſpäter zu verkaufen. Zu 
erfragen bei 

L. Tomaszewski, 


5 Thorn, Fiſcherei. 
Ein Grundſtück 


mit Schmiede, guten Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebänden, 20 Morgen Acker⸗ 
land, ohne Juventar ſofork zu ver⸗ 
pachten. Auskunft erthellt Schmiede ⸗ 
meiſter Betleſewski in Stauislawowo 
bei Oltlotſchin. 


in gut erhaltener, mỹderſſer 
Selbſtfahrer 


iſt preiswerth abzugeben bei 
C. B. Dietrich 


ulmerſtraße 


& Sohn. 


fort zu vermiethen. 


vor dem königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt Zimmer Nr. 22 beſtimmt. 


Gerichtsſchreiber des königlichen 85 


Augebote unter V. V. an 3 


Sbebe für meine zwölfjährige Tochter 


Anerbieten unter Z. Z. 100 


Grundſtück im guten Zuſtande wird 


5 Iuebſt allem Zubehör, 2 Etage, iſt Alt⸗ 
möbl. Zimmer nebſt Kabinet per fo ſtädtiſcher Markt 16, vom 1. April 
zu vermiethen. 


Einem geehrten Publikum von Thorn und 
ergebene Anzeige, daß ich 


Goppernikussirasse 13 


im Hanſe des Herrn Nawskl ein 


Bierverlags-Geschäft 


eröffnet habe. 


Zudem ich bitte, mein neues Unternehmen gütigft unterſtützen 
zu wollen, zeichne 


Umgegend die 


Hochachtungsvoll 


Carl Enuth. 
— 


A 


Neapeler Blumenkohl, 
Prima - Waare, 
täglich 
bei 


4 


Hausbeſiher⸗Verein. 


Aufragen wegen 
Wohnungen 
richten an das Bureau 


friſch eintreffend, allerbilligſt 
Ad. Kuss, Schillerſtraße 28. 
Guter Klavierunterricht 
wird billig ertheilt. 
Culmerſtr. 28, II. rechts. 
1000 Briefmarkenca. 200 Sorten OPf. 
a 002 4.8 8 N 2 91.1 
auritius 5 iltoria * 
Sahpreisliſte gratis. Porto extra,] Schulſtraße 21. 


3 berg. „2. Et. 
— s Hin, 2. Et, 800 ME, Brückenſtr. 8. 
1. Et, 500 Mt. Ali. Markt 8. 


— — — 46 } 
Jeden Sonnabend 5 rd 2.C., 8 0 Mk., Baderſtr. 19. 


fiber warfuchd weile 4 Bimm. 2. Et. 750 Mi., Breileſtr 4. 

5 g., pt. 750 M., Brombergerſtraße 35 b. 

0 95 2 el au 3 Z., 2. Et., 700 M., Eliſabethſtr. 6. 
4 Zimm., 3. Et. 700 Mk., Baderſtr. 19. 

ſtatt. 3 ., 3. Et., 600 Mk., Altſt. Markt 8. 


. m. Stallungen, 1000 M., 


< 3 F., 1. Et., 500 M., Schloßſtr. 16 
Moeker Thornerſtr HN |3 Ji, 2. El, 480 Mi, Schloßür. 16 
egenüber Gasthaus Adler“. 3 J. i. E., 450 dt. Sclilerür. 19. 
D.,. €, 450 M., Heiligegeiftite. 11. 
2 Zimm., part., 450 Mk., Schulſtr. 21 
N 2 5 ., ne 9 1 ee Bunte = 
B., 1. Et., 420 Mk., Junkerſtr. 7. 
Zugluft „Abſchließer 3 Zimm., 2. Et., 420 Mk., Kloſterſtr. 1. 
für Feuſter und Thüren, 5 . 575 ee ie 8 
; ; „ pt., „ Coppernikusſtr. 5. 
Original⸗Eliguelt 1 ; 1 2250 Dt, Be 13 
Germania“ „ 3. Et., „Juukerſtr. 7. 
* 3 3 3., 2. Et., 198 M., Gerberſtr. 13/15. 
gesetzlich geschützt, 2 mer, part., 180 Mk., Hoheſtr. 1. 
empfiehlt 2 12705 3. Etage, Breiteſtraße 4 

1 


1 Keller, 180 Mk., Hoheſtraße 1. 
J. Sellner, II m. Zim., 20 Mk a Jakobſtr. 13,1 
Tapetenhandlung. 


5 

Pferdeſtall, 8 Mk., Mauerſtraße 19. 
I m. Zimm., 15 M. mon. Schloßſtr. 4. 
Mittl. Wohnungen, Heiligegeiſtſtr. 7/9. 
4 Zimmer, 2. Et., Brauerſtraße 1. 


hat — find zum 1. April 1900 zu ver⸗ 
Louis Wollenberg. 


Laden 
mit auch ohne Wohnung ſofort oder 


vom 1. April z. verm. Zu erfragen 
Marienſtr. 7, 1. 


Pliſabethſtr. 5 


ein Laden mit Wohnung zu 
vermiethen. A. Wiese. 


N f Möbl. Z. m. auch ohne Burſchengelaß 
a ſof. z. verm. Strobandſtr. 20. 


gehnikum Keustadt l. Meckl. Möbl. Zimmer, Kabinet u. Burſchen⸗ 
T. Ingenieure, Techn., Werkm,, elaß zu verm. Bacheſtr. 13, pt. 


Mschinenbon, Elektrotechnik. 2 möblite Zimmer 


A Elekt.Lahor. Stggfi.Prf.-Comm. - | | 
mit Klavierb . . 
I große Wohnung, ane vote Barton sven. ge 
zweite Etage, kobsſtr. 9, I. 


beſtehend aus 5 Zimmern und Zube⸗ 
hör, (auch Burſchengelaß) ſowie 


1 éLaden 


ſind vom 1. April 1901 zu verm. 
W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 


8 Zimmern 


Gul möbl. Zimmer zu vermiethen 
> Jakobsſtraße 16, part. 
wei möbl. Zimm. m. guter Penſion 
f. 2 auch 3 Herren billig z. v. 
Schuhmacherſtr. 24, III. 
ine möbl. Park.⸗Wohnung nebſt 
Burſchengelaß von ſofort oder 


W. Busse. oschw. Bayor. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


5 nachmacht. 


[Salzbrunn. 


[Buvernicenp.1. Yril190 


ſpäter zu vermiehen. Schlofftr. 10. ba e d. 
gieine Wohnung vom 1. April 
zu ae Altſtädt. Markt 17. H 


Bereinigung freiwilliger Krankenpflegerinnen des 
Werle e 


Rothen Kreuz. i N 
Freitag den 4. Januar 1901, abends 6 Ahr: 


Vortrag über Krankenpflege 


im Singſaale der Höheren Töchterſchule. 
Frauen und Jungfrauen werden höflichſt gebeten, der Vereinigung bei⸗ 
zutreten; Anmeldungen vor Beginn der Vorträge im Singſaal der Töchter⸗ 


ſchule. Der Vorſtand. 


Sonnabend den 5. Jannar 1901. 


Wiener Café, Mocker! 


Aur einmaliges Auftreten des berühmten Meifterfhaftonthlefen 
Mstr. Brasso, 


Deutſch⸗ Amerikaner. 
Zum ersten Male hier! 
300 Mk. Prämie demjenigen, der die bisher unübertroffenen Leiſtungen 


Kaſſenöffunng 7¼ uhr. 
Aach der Vorſtellung: 


Grosses Familienkränzchen. 


Muſik ausgeführt von der Kapelle des Juftr.⸗Regts. Nr. 61. 
Entree pro Person 25 Pig. 
Für gute Heizung des Saales iſt gejorgt. 


Es laden ergebeuſt ein 
Mstr. Brasso. 
Meslauranl Mlaulscllou. 


Neu ausgestattete Räume. 
Es empfiehlt vorzüglich gepflegtes 


Münchener Bier 


Anfang 8 Uhr. 


x aus dem Bürgerlichen Bräuhans München, Culmbacher aus der Export⸗ 
Brauerei Möuchshof“ CEnlmbach und Culmer Söcherlbräu A.-G. 


ſowie Fſein gut ſorlirtes Lager in div. Weinen u. ff. Likören. Tg 
Aufmerkſame Bedienung. 


J. V.: Sablottny. 


Gewerbeſchule f. Mädchen zu 
Thorn. 

Der Unterricht in einf. u. dopp. 

Vuchführung, kaufm. Wiſſen⸗ 


ſchaften und Stenographie be» 
iun 


9 3 
Dienſtag den 15. Januar er. 
K. marks, Allbrechtſtr. 4. 


— — 


Gasthaus „Zur Neuſtabt. 


Sonnabend den 5. Jaunar: 
Wurstessen 


(eigenes Fabrikat). 
„Von 6 Uhr abends: 
Gtütz⸗, Blu- und geberwurſt. 

Von morgens 9 Uhr: Wellfleiſch, 
wozu ergebeuſt einladet 


WW. Schüttler 


Grützmühlenteich. 


Glatte und ſichere 


is bahn. 


— — en] 
1 Pt.⸗Wohnung, 5 Zimmer, auch 

für Komptoir geeignet, vom 1. April 

er. für 750 Mk. zu vermiethen. 
Brückenstr. 8, 1. Et. b. Wirth. 


Eine Wohnung 


zu vermiethen. ©. Schütze, 
Strobaudſtraße 15. 


Wohnung, 


3 Zimmer, Entree nebſt Zubehör, in 
der 2. Etage vom 1. April zu ver⸗ 
miethen. akobsſtraße 9. 
In meinem Haufe 
Heiligegeiſtſtraße 1 

iſt vom 1. April eine Wotnung, 3 
Treppen, beſtehend aus 2 Zimmern 
und Küche zu vermiethen. 

0 W. Zlelke, Copperuikusſtr. 22. 


Schwarzweiß gefleckter 
. „Jagdhund „Karo“, Leder⸗ 
halsband mit Schloß, verloren ger 
gangen. Gegen gute Belohnung ab⸗ 
zugeben Brombergerſtr. 60, II. 


Fine ſilberne Herrenuhr 
mit Schlüſſel, an einem Band, von 
der Bromberger Vorſtadt bis Er 
Wilhelmſtadt verloren. Gegen Be⸗ 
lohnung abzugeben in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 5 2 


Täglicher Kalender. 


Herrſchaftliche 
Wohnung. 


In meinem neuen Hauſe 

Brückenſtraßze Nr. 11 
iſt die aus 

7 Zimmern, Badeſtube und 

allem Zubehör 0 

beſtehende, jetzt von Herrn Kreis⸗ 
phyſikus Dr. Finger benutzte 
Wohnung, zum 1. April 1900 zu 
vermiethen. 


Max Pünchera. 


rückenſtra 


1 herrſchaftl. Wohnung, 
2. Et., 6 Zimmer mit großem Zu⸗ 
behör, Preis 750 Mk. 

8. Hozakowskl. 


u bermiethen. 
Brombergerſtraßze 60: 


1 Wohnung, 4 Zimmer und Zube⸗ 
hör mit Badeſtube, im Hochparterre. 
Friedrichſtraße 10/12: 
1 großer Laden mit anſchließender 
Wohnung von 3 Zimmern und Küche 

und großem hellen Keller. 
1 Laden, mit auch ohne Wohnung. 
Albrechtſtraße 6: 
die von Herrn Hauptmann Briese 
innegehabte 5 zimmerige Wohnung 
von ſofort und vom 1. April die 
ochpt., 5 Zimmer 2c. 


Albtechtſtraße 4: 
1 vierzimmerige Vorder ⸗ En 
in der 3. Etage vom 1. April 


1901. 

Wilhelmſtraße 7: 
2 hochherrſchaftliche Wohnungen 
mit Zentralheizung vom 1. April 
1901. 1 dreizimmerige Wohnung im 
Sonterrain mit Zubehör und 
Heizung von ſofort. Näheres durch 
die Portiers. SET 


Gustav Fehlauer, 


Verwalter des 
Ulmer & Kaun'ſchen Konkurſes. 
We eriesungehatber eine Wohnung 

bon 4 Zimm. u. Zubehör von 
ſofort zu vermiethen Breiteſtr. 10/12. 


kleine Wohnung, 1. Etage, ſogleich 
zu vermiethen. I. Minas. 


2 Wohnungen, 


von je 2 Zimmern, Küche, Zubehör, 
vom 1. April eventl. ſofort zu verm. 
Jakobsſtraße 13. 


* 


ine Unterwohnung, beſtehend aus | 9 
93 Stuben, Küche und Zubehör, 8 28818 2 
iſt zum 1. April zu vermiethen. 1901 12181818 5 8 
R. Scholz, Mocker, Amtsſtr. 3. 83 83 2 38 8 
W beg I. Etage 3 Zimm. u. Zu⸗ aan 88 a 
eh. für 380 Mk. u. 1 Wohnung —— — — — 
für 225 Mk. hat zu vermiethen. Jannar.— — ||| 3074 
de Greece i die Pi Kim 1810112118118 
5a meer Gärtnerei IE Die Bir % „ 
Wohnung von 4 Zimmern, Veranda 27 28 20 30 31 — — 
ſofort billig zu vermiethen. Leonor Sl le 2 
Leiser, Moser, Wilhelmſtr. 7. 3 4 5 6 7 8 8 
Q * 0 10 111213141516 
Lagerkeller F e 
vermiethen f 24 25 26 27 28 —— 
errmann Schulz, März.. —— - 112 
Culmerſtr. 22. 3) 45 6788 


Beilage zu Nr. 3 der „Thorner Preſſe“ 


Freitag den A. Jannar 1901. 


zwecken nur noch Aether Verwendung finden 
Reil — aus verſteuertem Branntwein herge⸗ 
E 


— (Obſtban) Der Regierung in Marien 
werder ſtehen noch Mittel zur Gewährung von 
Beihilfen an Volksſchullehrer zur Anſchaffung 
guter Obſtbäume zur Verfügung. Vorausſetzung 
für die Bewilligung der Beihilfen iſt, daß die 
Lehrer die zur Obſtbaumpflanzung erforderlichen 
Keuntniſſe beſitzen und daß das Schulland ſich zur 
Anpflanzung von Obſtbäumen eignet. 

— (Das Jahr 1900 iſt ein Gemeinfahr von 
365 Tagen. Es iſt das 200. ſeit der Erhebung 
Preußens zum Königreich, das 30. ſeit der 
Gründung des deutſchen Reiches. Oſtern am 
7, April, Pfingſten am 26. Mai. Der Weihnachts⸗ 
abend fällt auf einen Dienſtag. Der Frühling bes 
ainnt am 21. März, der Sommer am 22. Juni, 
der Herbſt am 23. September, der Winter am 
22. Dezember. Es finden zwei Sonnenfinſterniſſe 
und eine Mondfinſterniß ſtatt, von denen bei uns 
die zweite Sonnenfinfterniß und die Mondfinſter⸗ 
niß ſichtbar find. Die zweite Sounenfinfterniß iſt 
eine ringförmige. Sie beginnt am 11. November 
5 Uhr 30 Minuten morgens und endet 11 Uhr 
27 Minnten vormittags. Die Größe der Ver⸗ 
fiufterung beträgt über die Hälfte bis dreiviertel 
des Sonnendurchmeſſers. Die Mondfinſterniß iſt 
eine partielle und findet in den Nachmittags⸗ 
ſtunden des 27. Oktober ſtatt. 

— (Die Witterung im Jahre 11.) 
Nach dem ſogengunten 100 jährigen Kalenderwieder⸗ 
holt ſich die Witterung der einzelnen Jahre alle? 
Jahre, weil man in früherer Zeit nur ſieben Planeten 
Saturn, Jupiter, Mars, Sonne, Venus,. Merkur 
und Mond) kaunte, von denen man der Reihe 
nach einem jeden die „Herrſchaft“ über je ein 
Jahr zuſchrieb, ihn zum „Regenten“ machte. 
Das Jahr 1901 ſteht unter der Herrſchaft des 
Mondes. Es ſoll mehr feucht als trocken ſein. 
Für den Monat Januar prophezeit der hundert⸗ 
jährige Kalender anhaltende Kälte bis 11.; 12. bis 
18. trüb, gelind; 19. kalt; 24 bis 26. Regen, daun 
trüb und trocken. 

— (Der katholiſche Lehrerverein) für 
Thorn und Umgegend hielt geſtern Nachmittag 
um 3 Uhr im Schiltzenhauſe feine Generalver⸗ 
ſammlung ab. Nach einer längeren Begrüßungs⸗ 
rede des Vorſitzenden, welche mit Wüunſchen für 
die Mitglieder für ihre Perſon, ihr Amt und ihr 
Haus ſchloß, erſtattete der Schriftführer den 
Jahresbericht. Vier Mitglieder hat der Verein 
im Laufe des verfloſſenen Vereinsjahres durch 
Tod und Verzug verloren, während drei dem 
Verein nen beigetreten ſind. Die Mitgliederzahl 
beträgt zur Zeit 37. Darauf folgte der Kaſſen⸗ 
bericht und der Bericht des Vihliothekars über 
den Stand der Bibliothek, welche im letzten Jahre 
wieder mehrere werthvolle Werke aufgenommen 
hat. Längere Zeit nahm die Berathung des Eut⸗ 
wurfs der neuen Statuten für den Provinzial⸗ 
verein in Auſpruch, die nach einigen Aenderungen 
für aunehmbar erklärt wurden. Der alte Vor⸗ 
ſtand, beſtehend aus den Herren Rektor Bator 
als erſter, Lehrer Waguer als zweiter Vorſitzen⸗ 
der, Lehrer Wroblewski und Schwanitz als erſter 
bezw. zweiter Schriftführer, Lehrer Zulawski als 
Kaſſirer und Lehrer Rüſing als Bibliothekar 
wurde durch Zuruf wiedergewählt. Im Auſchluß 
au die Generalverſammlung fand eine Sitzung der 
Jugendſchriften ⸗Kommiſſion ſtatt. Die nächſte 
Sitzung wird vom Vorſtande feſtgeſetzt und be⸗ 
kaunt gemacht werden. 


Haus⸗ und Landwirthſchaft. 

Man ſoll keine Eier waſchen. 
Der „Praktiſche Wegweiſer“ ſchreibt: Wir 
haben kürzlich eine große Anzahl Eier ge⸗ 
ſehen, anſcheinend beim Auffinden mit etwas 
Schmutz hedeckt, welche von den Packern mit 
Waſſer ſo rein als möglich gewaſchen wurden, 
um ihren Werth eventuell zu erhöhen. Es 
iſt dies jedoch falſch. Denn der größte Theil 
der Eier wird ſchlecht und geht leicht in 
Fäulniß über. Legt man ein Ei ſolange in 
Waſſer, bis ihm der Schmutz genommen, 
löſt ſich die gallertartige Subſtanz, mit 
welcher die Poren gewöhnlich angefüllt ſind, 
auf, und hierdurch iſt der Inhalt der zer⸗ 
flörenden Wirkung der Luft ausgeſetzt. Auch 
bei warmer Witterung gehen feuchte Eier 
leicht in Fäuluiß über. Die mit Waſſer ges 
waſchenen Eier find zur Aufbewahrung werth⸗ 
los, während die geſunden, wenn auch mit 
elwas Schmutz bedeckten Eier einen guten 
Preis repräſentiren. 


Zum Bankenkrach. 

Die Meldung von einem angeblichen 
Verluſt der Schatulle der Kaiſerin bei dem 
Zuſammenbruch der Firma Auhalt und Wa⸗ 
gener in Höhe von 1½ Millionen Mark (der 
Betrag ſollte bei der durch die genannte 
Firma ausgeübten Verwaltung des Vermögens 
der Kaiſerin verloren gegangen ſein) wird 
von zuſtändiger Stelle als pure Erfindung 
erklärt. Auch entbehren alle Gerlichte, welche 
noch immer beharrlich daran feſthalten, daß 
der verhaftete Kommerzienrath Sanden ein 
großer Wohlthäter für Kirchenbauzwecke ge⸗ 
weſen ſei, jeder thatſächlichen Unterlage. 

Nach weiteren Meldungen iſt jetzt die 
Höhe der vom Kommerzienrath Sanden zu 
Kirchenbauzwecken geſtifteten Summe durch 
Einſichtnahme der Bücher in den Kirchenbau⸗ 
vereinen feſtgeſtellt worden. Sanden hat 
als Kaſſirer der Potsdamer Pfingſtkapellen⸗ 
vereine, des Rettungshauſes Pfingſten 2c. 


Poſen, 31. Dezember. (Dementi.) Die Nach ⸗ 
richt, der Erzbiſchof Dr. von Stablewski habe in 
einer Trauerrede den verſtorbenen Abgeordneten 
Motty, den Vorſitzenden der polniſchen Fraktion 
im Abgeordnetenhauſe, als eine Säule des Polen⸗ 
thums gefeiert, iſt der „Germ.“ zufolge falſch. 
Der Erzbischof habe gar keine Trauerrede ge⸗ 
Cadinen große Thonlager angebohrt worden halten und iiberhaupt kein Wort geſprochen, abge- 
waren, wandten ſich die Tolkemiter Töpfer ansehen von den lateinischen liturgiſchen Gebeten am 
den Kaiſer mit der Bitte, der Monarch möge S 
in ſeiner Eigenſchaft als Gutsherr der Herrſchaft 
Cadinen ihnen etwas Thon ſcheuken. Dieſe Bitte 
hat der Kaiſer unnmehr erfüllt, indem er au- 
ordnete, daß den Bittſtellern 300 Kubikmeter 5 
fertig gemahlener Thon gegen eine minimale] Netze begeben, um zu angeln. Als gegen Mittag 
Vergütung abzugeben ſei. Die erſten Töpfe ans der Vater des Kuaben, der Beſitzer Wilhelm Sekel. 
dieſem Thon ſollen der Kaiſerin als Gegengeichenk | ihm Eſſen bringen wollte, fand er nur die Pan⸗ 
überſandt werden. toffeln ſeines Sohnes am Ufer vor. Alles Suchen 

Marienburg, 2. Jaunar. (Beim Schlittſchuh⸗ nach ihm ſelbſt war erfolglos. Nach einigen Tagen 
laufen verunglückte) am Montag der dreizehn- wurde dann die Leiche des Knaben aus der Netze 
jährige Sohn Albert des Zimmergeſellen Pehlke gelandet. Allgemein wurde angenommen, der 
aus der Ziegelgaſſe. Der Knabe tummelte fich| Kuabe ſei beim Angeln den etwas ſteilen Damm 
zwiſchen den Bühnen auf der Nogat, brach plög- | binabgernticht und ertrunken. Jahre vergehen. 
lich ein und verſchwand vor den Augen ſeines] Da bekennt auf ihrem Sterbebett die Großmutter 
jüngeren Bruders und mehrerer Spielgefährten] des Tnaben, daß ihr Mann, alſo der Großvater 
unter der Eisdecke. Der kleinere Pehlke, welcher | des Jungen, dieſen au jenem Tage in die Netze 
bei den Rettungsverſuchen rührende Beweiſe ] geſchleudert habe. Warum? Darüber wird erſt 
brüderlicher Liebe gab, ſtürzte ebenfalls ins] das gerichtliche Verfahren Aufklärung bringen. 
Waſſer, konnte glücklicherweiſe aber von herbei⸗] Am 26. d. Mis. wurde der nun in hohem Alter 
geeilten Perſonen noch gerettet werden. Albert] ſtehende Mann, der das Verbrechen begangen 
Pehlte wurde erſt geſtern Mittag als Leiche] haben ſoll und der ſeit einiger Zeit nur noch au 
unter dem Eiſe aufgefunden. 1 Krücken gehen kaun, verhaftet und nach Exin 
die Thiren waren verſchloſſen, aber niemand öff⸗ Elbing, 31. Dezember. (Die Kämmerei⸗Haupt⸗ | transportirt. 


nete. Alsda tfernten i reunde, den rechnung) ergab in der Stadtverordnetenſitzung 75 Sn ——— 
Geſäbrten ſeinem Schal be gasse. er aha am Freitag eine Einnahme von 1883461 Mk. und Lokalnachrichten. 
verſuchen wollte, Einlaß zu finden. Am Neufahrs⸗ eine Ausgabe von 1725804 Mk. Die Erweiterung Thorn, 3. Jaunar 1901. 
morgen fanden die Eltern ihren Sohn vor der] der elektriſchen Zentrale wurde genehmigt. — (Ordens verleihungen.) Aus Anlaß 
Hausthür völlig erſtarrt liegen. Er lebte noch, Cadinen, 1. Jaunar. (Errichtung einer Halte⸗ihres Uebertritts in den Ruheſtand wurden der 
ſtarb aber am Nenjahraabend. Wie man hört, ſtelle.) Se. Mafeſtät der Kaiſer hat geuehmigt, liehen: den Stationsaſſiſtenten Werner in Danzig 
wird ſich die Stagteanwaltſchaft noch mit der An⸗ daß in Cadinen eine Halteſtelle der Hafinferbahn | md Wegel in Dirſchau der Kronenorden 4. Klaſſe, 
gelegeuheit beſchäftigenz polizeiliche Vernehmungen] mit Laderampe eingerichtet werden darf. dem Weichenſtelſer Albrecht in Tilſit (bisher in 
fanden bereits ſtatt. — Jufolge ſtarken Grundeis⸗ Karthaus, 1. Arbeiter (Kaiſerliches Guaden⸗Lastowitz) das Allgemeine Ehrenzeichen. 
treibens anf der Weichſel mußte der Trajekt mit geſchenk.) Der Arbeiter Saas Kowalski zu — (̃Kirchenkollekte) Die von der vor⸗ 
fliegender Fähre eingeſtellt werden. Die Poſten] Bomlan, deſſen Miethswohnung im September jährigen Provinzialſynode für die drei Rech⸗ 
zwiſchen Culm Teres pol verkehren noch, nur fallen] 1900 abbraunte, wobei demſelben, außer feinem | unngsjahre 1900, 1901 und 1902 beſchloſſene und 
vom evangeliſchen Oberkirchenrath genehmigte 


die Mor Im 5.30 i Möblement und Winterfutter, die einzige Kuh und 
e ne 1 d un eden zwei Schweine mitverbrauuten, hat auf ſeine Bitte Provinzlal⸗Kirchenkollekte für die Diaſpora⸗An⸗ 
ſtalten zu Biſchofswerder Weſtyr, war auf den 


00 Culm 7.40 und an Culm 1105 aus. — Gegen⸗ 5 N H 
Wwärtig wird der ee mit Dampfer 5 aus der Schatulle des Kaiſers ein Gnadengeſchenk 
Spribbrahm aufrechterhalten, dürfte aber, da das von 150 Mark erhalten, £ : „Neulahrstag feſtgeſetzt worden. Wenn die Klein⸗ 
Eistreiben bedentend ſtärker geworden, bald ganz| Danzig, 2. Januar. (Verſchiedenes.) Herr Ober⸗ kinderſchule auch uur der Gemeinde Biſchofs⸗ 
einneftellt werden. Die Berliner Poſtſachen gehen] präſident v. Goßler, der in letzter Zeit wieder werder zugute kommt und die kleine Waiſen⸗ 
alsdann über Grauden bezw. Thorn-Poſen. — erheblich leidend war, iſt nunmehr erfrenlichere | auftalt auch nur für die nächſte Umgebung be⸗ 
Während die Beſitzer Feld ſchen Ehelente aus weiſe wieder ſoweit gekräftigt, daß er geſtern die ſſtimmt ift, fo hat ſchon das Krankenhaus eine 
berausmaaß in Eulm zur Kirche waren, brannte | Renjahrsgratulationen von mehreren Beamten Aufgabe für mehrere Kreiſe, während das Siechen— 
15 ganzes Beſitzthum nieder. Das Vieh iſt nur und höher geſtellten. Offizieren entgegennehmen ſ haus Pfleglinge ans der ganzen Provinz auf⸗ 
theſſweiſe gerettet, die Schweine find ſämmtlich] konnte. — Aus Aulaß des 25 fährigen Reichsbank- nimmt. 
verbrannt. Der Schaden wird uur theilweihe jubiläums hat das hieſige Vorſteheramt der Kauf —(Telegraphenverkehr) Der Plau über 
durch Verſicherung gedeckt. — Der Lehrer Sattel⸗ maunſchaft ein Telegramm an das Reichsbank. die Errichtung einer die Dorfſtraße in Kaldunek 
berg-Brojowo iſt nach 24 jähriger Dienſtzeit wegen] Nrektorium in Berlin gerichtet, indem es „voll kreuzenden oberirdiſchen Telegraphenlinie liegt bei 
Kränklichkeit in den Rubeſtand getreten, — Im] Dankbarkeit der hochperdienten Leiter der Reichs- dem Poſtamte in Stadt Schönſee (Meilpr.), der 
Jahre 1900 find in der evangeliſchen Stadt⸗ und bank“ gedenkt. Bei der hieſigen Reichsbank⸗] Plan über die Errichtung einer Linie auf dem 
Landgemeinde Culm 268, 26 unehelich getauft und Hauptſtelle findet heute Nachmittag eine Feſtſitzung] Wege von Schöneich nach Schönſee, Kreis Culm, 
185 Perſonen (104 männliche, 81 weibliche) ge⸗ ſtatt, und zwar des, Bezirks. Ausſchuſſes⸗ wobei dei dem Poſtamte in Grandenz und der Plan 
ſtorben — Die Pacht des Kalſer Wilhelm⸗Schützen⸗ Herr Reichsbankdirektor Wittkowski die Feſt⸗ über die Errichtung einer Linie auf dem Wege 
Etabliſſements wurde für jährlich 4000 Mk. Herrn] auſprache halten und darin die Geſchichte und von Freyſtadt nach Langenau bei dem Poſtamte 
oheiſel⸗Dt.⸗Krone auf 5 Jahre übertragen. Entwickelung der hieſigen Hauptſtelle näher dar⸗in Freyſtadt (Meftpr.) aus. 

Schwetz, 30. Dezember. (Zur Erleichterung des legen wird. — Herr Major v. Breugel vom 1. — (Die erſten Feldpoſtanweiſungen 
Beſuchs des Stadttheaters in Bromberg) durch] Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 1 hat ſich, einer Ein⸗ nach China) werden mit dem am 9. Jaunar von 
ie Bewohner der an der Bahnſtrecke Bromberg ladung des Kaiſers folgend, au Bord der kaiſerl. Neapel abgehenden Dampfer des Norddeutſchen 
Texespol⸗ Schwetz belegenen Ortſchaflen und deren] Macht „Viktoria Loniſes begeben, um eine Reiſe] Lloyd befördert. Schlußzeit für Berlin iſt der 
näheren Umgebung wird die Eiſenbahnverwaltung] nach Weſtindien und Madeira anzutreten. Dem 6. Januar. Zuläſſig find Auweiſungen bis zum 
auf Antrag des Bromberger Stadttheaters im Kaiser war von der Hamburg⸗Amerika⸗Linie eine Bekrage von 100 Mk. Das Porto beträgt 10 Pf. 
Laufe des Winters auch noch am 10. und 24. Anzahl Karten für die Fahrt zur Verfügung ge | Verwendet wird ein beſonderes blaues Feldpoſt⸗ 
Jaunar, 7. und 21. Februar, 7. und 21. März 1901 | ſtellt worden, die er an Diplomaten, Staatsmänner] anweiſungsformular. 
einen Perſonen Sonderzug mit 2. und 3. Wagen⸗ und Offiziere vertheilte. — Eine Exerzierſchule — (Patent ⸗Liſte), mitgetheilt durch das 
klaſſe zur Rückfahrt von Bromberg nach Schwetz] ähnlich den in anderen großen Städten bereits] internationale Patentburean Eduard M. Goldbeck⸗ 
verkehren laſſen. beſtehenden, ſoll in Danzig im Falke des Jaunar Danzig. Auf Abfallſchacht⸗Eijumündungen aus 

wetz, 2. Januar. Het ggg. Das Ritter⸗ ius Leben gerufen werden. Die Schule verfolgt] Röhreuroſten iſt von John Wattmann⸗Danzig, 
aut Gtanislaiwie, Kreis Schwei, bisher den lediglich den Zweck, in den Knaben die Liebe und auf eine Klanenkuppelnng an Buffern von Eiſen⸗ 
Nehring'ſchen Erben gehörig, iſt für 330000 Mk. Treue zu Kaiſer und Reich zu befeſtigen und in bahnfahrzeugen zur Sicherung derſelben gegen zu 
in den Beſiz des Herrn Direktor Blümel⸗ ihnen bereits frühzeitig Luft und Liebe zum Sol“ starke feitliche Verſchiebung in Gefahrfällen von 
Smoagulec übergegangen. datenſtande zu erwecken, ihnen das Exerzieren] Paul Spiero⸗Graudenz, auf einen Wüſche⸗Roch⸗ 

beizubringen und dadurch den jugendlichen Körper apparat von Oskar Schultz⸗Culmſee ein Patent 
ohne übermäßige Auſtrengung zu ſtählen und abs angemeldet; auf einen Schachtverſchluß iſt für 
zuhärten. Eine. Auzahl Kuaben ſoll auch im] H. Kurtzig⸗Inowrazlaw, auf ein Verfahren zum 
Sanitäts- und Samariterdienſt unter fachkundiger] Konſerviren von Oelbildern für E. Voß⸗Königs⸗ 
Leitung ausgebildet werden. Die Leitung der berg ein Patent ertheilt worden. Gebrauchsmuſter 
Schule liegt in den Händen eines Beamten der ſiſt eingetragen auf: nichtdurchſcheinende, mit Auf⸗ 
kaiſerlichen Werft. — Der Schnellzug. Stolp. druck oder Bild verſehene Spielkarte für Karl 
Danzig überfuhr au Montag früh auf Bahnhof] Mendthal⸗Königsberg i. Pr. — Auf eine Mäh⸗ 
Oliva einen mit Schueeſchaufeln beſchäftigten Ar⸗ maschine mit Dreſchvorrichtung iſt von Chriftian 
ee cp nicht 1.15 genng zurlickgetreten war, Brilling⸗Freyſtadt Weſtpr. ein Patent angemeldet 
und verletzte denſelben tödtlich. und auf eine Vorrichtung zum Abſchueiden von 
Straugfalzziegeln nach einer Profillinie filr 
F. Eberhardt⸗Bromberg ein Zuſatzpatent ertheilt 
worden. Gebrauchsmuſter ſind eingetragen auf: 
um eine gemeinsame Achſe drehbar angeordnete 
Seſſel, die, nach einer Richtung zuſammenge⸗ 
ſchoben, ein Sopha bilden und mittelſt eines ſelbſt⸗ 
thätig ſchließenden Riegels in dieſer Lage gehalten 
werden, während ſie, nach der anderen Seite ge⸗ 
dreht, durch Abklappen der Riſckentheile zu einem 
Schlafſopha ſich vereinigen laſſen, für Arthur 
Loewy⸗Dauzig; zweitheilige Fenerthür für Stuben⸗ 
öfen, beſtehend aus zwei untereinander um eine 
gemeinſame Achſe ſich drehenden Flügeln, von 
denen der untere durch eine Klinke an den Thür⸗ 
rahmen augeſchloſſen werden kann, für Guſtav 
Dreugwitz⸗Juſterburg. 

— Königl. preußiſche Klaſſen⸗ 
lotterie.) Die Ziehung der 203. königl. 
preußiſchen Klaſſenlotterie wird nach plans 
mäßiger Beſtimmung am 8. Januar 1901 früh 
8 Uhr in Berlin ihren Anfaug nehmen. 

— (Die nene Arzueitaxe), welche mit 
dem 1. Jaunar 1901 inkraft getreten iſt, hat 
gegenüber ihrer Vorgängerin manche Verände⸗ 
rungen aufzuweiſen. Dieſelben find eimerjeits, 
wie dies alljährlich der Fall iſt, durch die 
Schwankungen der Einkaufspreiſe der Drogen 
und Chemikalien verurſacht, andererſeits hat die 
Branntweinſtener⸗Befreiungsordnung die Preiſe 
beeinflußt, und ſchließlich iſt auch das nene 
ffdentſche Arzneibuch nicht ohne Einfluß geweſen. 


11 „ Die Brauntweinſteuer ⸗Befreiungsordnung hat 

Jaſtrow, 1. Januar. (Sein iber Inbiläum einige Erhöhungen der Preiſe verurſacht, weil 
als Stadtverordnetenvorſteher) beging am Sonn- einerſeits die Zahl der Mittel, welche mit 
tag Kaufmann 8 Aus dieſem Anlaß iſt 


ſteuerfreiem Alkohol hergeſtellt werden dürfen, 
er von der Stadt zum Ehrenbürger ernannt worden. eingeſchränkt iſt — andererſeits jetzt zu Heil⸗ 


Elbing, 30. Dezember. (Ein Geichent des 
n Die Tolkemiter Steingutwaaren er⸗ 
freuen ſich bekanntlich bei unſeren Hausfrauen 
großer Beliebtheit. Leider ſind aber die Schöpfer 
dieſer Haushaltungsgrtikel in große Bedränguiß 
gexathen, da ihre einſt fo mächtigen Thonlager 
erſchöpft find, Als nun vor einiger Zeit bei 


Provinzialnachrichten. 


0 önſee, 2. Jaunar. (Ein großer Ein⸗ 
bruchs siebte wurde bei dem Gaſtwirth Grimm 
in Nichuan verübt. Die vorgenommenen Haus⸗ 
ſuchungen blieben bisher erfolglos. 

Brleſen, 2. Januar. (Nene Poſthilfſtelle) Am 
16. Jaunar tritt in Bahnhof Gruneberg bei Schön⸗ 
ſee Weſtpr. eine Poſthilfſtelle in Wirkſumkeit, 
welche mit den Schaffnerbahnpoſten der Eiſen⸗ 
bahnſtrecke Schönſee⸗Strasburg in Verbindung 
geſetzt wird. - 

e Briefen, 2. Januar. (Ein Beiſpiel ſeltenen 
Fleißes und Strebens) bietet der Handlungsge⸗ 
hilfe Töpper, welcher vor einigen Jahren bei 
Herrn Kaufmann Biſchoff hierſelbſt das kauf⸗ 
mäunuiſche Geſchäft erlernte. Seit ſeinem im 
Alter von 14 Jahren erfolgten Abgauge von der 
hieſigen Privat⸗Realſchule hat er Selbſtunterricht 
mit ſolchem Erfolge betrieben, daß er kürzlich 
zum naturwiſſenſchaftlichen Univerſitätsſtudium 
zugelaſſen wurde. 

+ Culm, 2. Jannar. (Verſchiedenes.) An der 
Thür der elterlichen Wohnung hat in der Sylveſter⸗ 
nacht der 24 jährige Sohn des Mühlenbeſitzers 
Sell hierſelbſt ſeinen Tod durch Erfrieren gefunden. 
Der junge Mann hatte die Sylveſternacht in 
einem Reſtaurant unter Freunden gefeiert. In 
gehobener Stimmung wurde der Heimweg ange⸗ 
treten und anch der innge S. nach ſeiner elter⸗ 
lichen Wohnung geleitet. Wiederholt wollen die 
jungen Leute an die Fenſter geklopft haben, denn 


arge. 

Mieczkowo i. Poſen, 1. Jaunar. (Vom eigenen 
Großvater ermordet.) Am 30. Oktober 1890 ver⸗ 
ſchwand der Schulknabe Auguſt Sekel von hier. 
Derſelbe hatte ſich mit der Augelruthe nach der 


Ortelsburg, 29. Dezember. (Ueberfall) Der 
Landbriefträger Chrzuowski von hier wurde geſtern 
Abend, als er von der Oberförſterei Reußwalde 
heimkehrte, unweit der Ortſchaft Hamerndau von 
einem Wilddiebe durch einen Rehpoſtenſchuß an der 
rechten Hand und am rechten Oberſchenkel ſchwer 
verwundet. Es gelang ihm jedoch, einen nahen 
Beſitzer zu exreichen, welcher ſeine Ueberführung 
nach dem Ortelsburger Krankenhauſe bewirkte. 
Der Wilderer, welcher plötzlich aus dem Gebüſch 
hervorſprang und aus der Entfernung von etwa 
30 Schritt den Schuß abgab, ſoll von mittlerer 
Größe, geweſen ſein und einen dunklen Anzug und 
lange Stiefel getragen haben. Ob er in der 
Dunkelheit in dem Poſtboten, welcher von einem 
kleinen Hunde begleitet war, einen Jörſter ver⸗ 
er auf einen Raub abgeſehen hat, 

„Naſtenburg, 30. Dezember. (Ein hartgefottener 
Sünder.) Nicht weniger als 40 Geſanan pitta 
in einem Zeitraum von 20 Jahren hat der Wirker 
Johann Torowski, geboren in Johannisburg, ab⸗ 
geſeſſen. Die 41. Strafe (4 Wochen Gefängniß) er⸗ 
hielt T. vom hieſigen Aıntsgericht wegen Bettelns 
im wiederholten Rückfalle. 


Sabgeordneter a jeder Äh 
— * enen deen alk De. che 
— Die privaten Erhebungen darüber, weichen Be⸗ 
ine) eine dem königl. Gymnaſium anzugliedernde 
U 


Soffentlich übt dieſe Feſtſtellung einen günſtigen 
influß auf die weiteren Verhandlungen aus. 
Niefenburg, 30. Dezember. (Ein Waffendieb⸗ 


Regiments waren kurz vor den eiertagen fün 
eie Karabiner verſchwunden. Bald darauf 125 
erden ſich der Zimmermannsſohn Friedrich 
eimlic ſowie der Bäckerlehrling Otto Schulz 


ohn an der Stadt, ließen jedoch in der 


ein Unbekannter nach der Kaſerne zurückgetragen, 


Mauer gelehnt, aufgefunden NN an die 


0 
1 


| 


des Pfingſthauſes und der Pfingſtkapelle 
etwa 20 000 Mark hergegeben. Seitdem hat 
er im ganzen einige hundert Mark als 
Jahresbeitrag geſpendet. Irgendwie erheb⸗ 
liche Geldfpenden Sandens für Berliner 
Kirchenvereine haben, wie ſchon früher ge⸗ 
meldet, nicht ſtattgefunden. Seine angeblichen 
Beziehungen zum Oberhofmeiſter der Kaiſerin, 
Freiherrn von Mirbach, beſchränkten ſich 
darauf, daß er Kaſſirer der Vereine war, in 
denen Freiherr von Mirbach ebenfalls ein 
Vorſtandsamt bekleidete. Hieraus iſt er⸗ 
ſichtlich, daß alle anderweitigen Mittheilungen 
über die offene Hand Sandens für Kirchen⸗ 
zwecke und die hieraus gezogenen Folgerungen 
ſtark übertrieben waren. 

Nach den Beſchlüſſen der am Montag ab⸗ 
gehaltenen Verſammlung der Pfandbrief⸗ 
beſitzer der Preußiſchen Hypotheken⸗Bank, über 
welche wir ſchon telegraphiſch berichtet, 
wird die Preußiſche Hypotheken⸗Aktien⸗Bank 
weiter fortbeſtehen. Die Zahlung von 
Zinſen der Pfandbriefe, die am 1. Januar 
1901 und am 1. April deſſelben Jahres 
fällig werden, iſt geſtundet, und damit iſt 
die Eröffuung des Konkurſes über die Bank 
vorläufig vermieden. Die deutſche Treu⸗ 
handgeſellſchaft in Berlin iſt dazu auser⸗ 
ſehen worden, die Rechte der geſchädigten 
Pfandbriefbeſitzer wahrzunehmen. 

Der Eindruck der Erklärungen, welche in 
der am Montag ſtattgehabten Verſammlung 
ſeiteus des königlichen Bankinſpektors abge⸗ 
geben worden ſind, bewirkte am Mittwoch 
an der Börſe ein Steigen des Kurſes der Aktien 
der Preußiſchen Hypotheken⸗Aktien⸗Bank um 
13% Proz.; auch die Aktien der Deutſchen 
Grundſchuld⸗Bauk notirten 7 Proz. höher; die 
Aprozentigen Pfandbriefe der Preußiſchen 
Hypotheken⸗Aktien⸗Bank notirten geſtern 3½ 
Proz., die 3 ½ prozentigen 5 Proz. höher. 
Von den Grundſchuldbank » Pfandbriefen 
blieben die 4prozentigen unverändert, die 
3½ prozentigen waren 2 Proz. höher. 

Ueber das Vermögen des Direktors Paul 
Puchmüller von der Preußiſchen Hypotheken⸗ 
Aktien⸗Bank iſt vom Amtsgericht Charlotten⸗ 
burg Konkurs eröffnet worden. 


Auf dem Hypothekeumarkt hat der Krach 
recht mißliche Verhältniſſe hervorgerufen. Die 
Hypothekenbanken zeigen ſich mit Beleihungen 
ſehr zurückhaltend, ſodaß die Bauthätigkeit 


bor ſechs Jahren insgeſammt zum Neubau Inzwiſchen greift die Bennuruhigung gewiſſer 


Kreiſe von Kleingewerbetreibenden, die ihre 
Gelder in den Spielhagenbanken angelegt 
haben, noch weiter um ſich, da aus der Um⸗ 
gegend von Potsdam immer neue Hiobs⸗ 
poſten über Zuſammenbrüche einlaufen, die 
mit dem Krach in Verbindung gebracht 
werden. Ein Malermeiſter aus Nowawes 
iſt am Neujahrstage als gemeingefährlich 
geiſteskrank dem Oberlinkrankeuhauſe über⸗ 
geben worden. Er iſt durch den Verluſt, den 
er durch den Krach der Grundſchuldbank er⸗ 
litten, irrſinnig geworden. 


Mannigfaltiges. 

(Kaiſerliches Gedenkblatt zur 
Erinnerung an die gefallenen 
Chinakämpfer.) Der Kaiſer hat, wie be⸗ 
reits erwähnt, zur Erinnerung an die im 
fernen Oſten für das Vaterland gefallenen 
Offiziere und Mannſchaften ein Gedenkblatt 
geſtiftet, welches der Monarch auch eigen⸗ 
händig entworfen hat. Das Gedenkblatt iſt 
auf Befehl des Kaiſers vervielfältigt und je 
ein Abdruck deſſelben den Angehörigen der 
bisher in China Gefallenen reſpektive Ver⸗ 
ſtorbenen mittelſt beſonderen Anſchreibens 
des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marineamtes, 
Vizeadmirals von Tirpitz, zugeſandt worden. 
Das unter Glas und einem prachtvollen 
Rahmen gehaltene Gedenkblatt, welches eine 
Höhe von 66 cm und eine Breite von 50 cm 
hat, trägt folgende Widmung: „Gedenkblatt 
zur Erinnerung an (folgt Name des Ver⸗ 
ſtorbenen), geb. den ... geſt. den. — 
Er ſtarb für Kaiſer und Reich, — Ehre 
ſeinem Andenken!“ — Die vom Kaiſer ent⸗ 
worfene Zeichnung ſtellt die Germania im 
Purpurmantel dar, mit der hocherhobenen 
Linken einen Lorbeerkranz halteud und mit 
der Rechten auf den mit dem Reichsadler 
geſchmückten Schild geſtützt. Am unteren 
Ende der Widmung befindet ſich die Reichs⸗ 
kriegsflagge mit dem Eiſernen Kreuz, ſowie 
ein Chriſtuskopf in Medaillourahmen, neben 
welchem auf Goldgrund die Worte ſtehen: 
„Niemand hat größere Liebe denn die, daß 
er ſein Leben läſſet für ſeine Freunde. Ev. 
Sauft Johannes 15, Vers 13.“ — Auch die 
Angehörigen der bei der Strandung S. M. 
S. „Gneiſenan“ im Hafen von Malaga 
jüngſt ums Leben gekommenen 41 Seeleute 
ſollen je ein ſolches Gedenklatt erhalten; der 


vorausſichtlich ſehr geſtört werden dürfte. Vater des heldenmüthigen Kapitäns Kretſch⸗ 


mann vom „Gneiſenan“, Stadtrath a. D. 
Kretſchmann in Magdeburg, iſt bereits in 
115 Dei des kaiſerlichen Widmungsblattes 
gelangt. 


(Ein Liebesdrama) wird aus Char⸗ 
lotteuburg gemeldet. In dem Hauſe Ber⸗ 
linerſtraße 57 hatte Fräulein Gertrud Griebe 
ein Kravattengeſchäft. Als Mitinhaber galt 
ihr früherer Bräutigam, ein Kaufmann 
Eugel, der in einem hinter dem Laden ges 
legenen Zimmer wohnte. Da Engel aus⸗ 
ſchweifend lebte, ſo hob Fräulein Griebe vor 
einiger Zeit die Verlobung auf und war 
nicht zu bewegen, die früheren Beziehungen 
wieder anzuknüpfen. Montag früh ſtellte 
Engel ſie im Laden wieder zur Rede und 
beſchwor ſie, ihm wieder gut zu ſein. Als 
er eine ablehnende Antwort erhielt, zog er 
einen Revolver aus der Taſche und feuerte 
auf das Mädchen drei Schüſſe ab. Das erſte 
Geſchoß drang ihr in deu Kopf, das zweite 
in die Bruſt, der dritte Schuß ging fehl. 
Während ſich Hausgeuoſſen der Schwerver⸗ 
wundeten annahmen, fiel im Laden ein vierter 
Schuß; Engel hatte ſich durch einen Schuß in 
die Schläfe getödtet. 


(Ein neuer Geſellſchaftstanz) 
iſt der Magyar⸗Kör, der dem ungariſchen 
Geſellſchaftsleben entſtammt. Der Tanz — 
man nennt ihn kurz „Kör“ (d. h. Kreis) — 
wird ähnlich wie unſere Quadrille von 
8—10 Paaren ausgeführt; je größer die 
Anzahl der Paare, um ſo hübſcher ſieht er 
aus. Er erfordert Gewandtheit und Eleganz 
und eine vornehme ſtolze Körperhaltung. 
Auf den Zuſchauer macht der Tanz einen 
angenehmen, reizvol en Eindruck. Der Ma⸗ 
gyar⸗Körtanz wurde mit großem Beifall an 
dem Hofe des Kaiſers von Oeſterreich und in 
Berlin in den höchſten ariftofraischen Kreiſen 
(Hohenzollernklub) vorgeführt. Der Tanz iſt 
geeignet, die gegenwärtig unheimlich graſſi⸗ 
rende „Waſhington Poſt“ in den Hintergrund 
zu drängen. 

(Zum Ehekonflikt des Fürſten 
und der Fürſtin von Monaco.) Die 
gerichtliche Scheidung des Fürſtenpaares iſt 
nun in der That erfolgt. Damit tritt zu 
den bereits komplizirten 
des Fürſtenpaares ein neues Wirrniß. Die 
am 10. Februar 1858 geborene Fürſtin Alice 
war eine geborene Heine (eine Tochter des 
jüdiſchen Bankiers Heine von Paris), in erſter 


Ehe mit dem Herzog von Richelieu vermählt, 


und heirathete nach dem Tode des Herzogs 


am 30. Oktober 1889 in Paris den Fürſten 
von Monaco. Aus ihrer erſten Ehe ent⸗ 
ſtammen zwei Kinder, ein Knabe und ein 
Mädchen. Der Fürſt von Monaco war 
ſeinerſeits in erſter Ehe mit Lady Mary 
Douglas⸗Hamilton vermählt. Aus dieſer Ehe, 
die am 3. Januar 1880 von der römiſchen 
Kurie für nichtig erklärt wurde, ſtammt der 
am 12. Juni 1870 geborene Erbprinz Ludwig 
von Monaco. Lady Douglas heirathete 
ſpäter den ungarischen Magnaten Grafen 
Taſſilo Feſteties. Die Fürſtin Alice wird 
ihren dauernden Wohnſitz in Paris nehmen, 
der Fürſt das Schloß Marchais im Saone⸗ 
Departement bewohnen, wo auch ſeine erſte 
Hochzeit mit Lady Donglas ſeiner Zeit ſtatt⸗ 
gefunden hatte. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
— ... —.—.—— . — 


Amtliche Rotirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


vom Mittwoch, den 2. Jannar 1901. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſaucemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

W n BOB a Gr. 152 bis 155 

2 bun r. 1 rt N 
roth 726-793 Gr. 146—150 Me“ en 

Roggen per Tonne von 1000 a io ver 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnſg 708 
bis 744 Gr. 122 Mk. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kiloar. inländ, 
große 698 —721 Gr. 138—143 Mk., trauſito 
kleine 615 Gr. 92½ Mk. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
weiße 113 Mt. 

e 8 e u = Tonne von 1000 Kilogr. inländ, 


af 15 per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
re a at "per 100 Kilogr. weiß 105 Mk., roth 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3.65— 8 

Roggen: 4,25—4,30 Mk. Bear SAD SE 
Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ſtetig. 


Reudement 88° Tranfitpreis frauko Neufahr⸗ 
waſſer 9,00 Mk. inkl. Sack Gd. 


Hamburg, 2. Jaunar. Rüböl ruhig, loko 61. 
— Kaffee behauptet, Umſatz 1500 Sack. — Petroleum 
feſl, Standard white loro 6,05. — Wetter: 


Froſt. 


Eheverhältniſſen | Froſt 


Sonn⸗Aufgang 8.13 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 3.57 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 3.51 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 7.20 Uhr. 


4. Januar: 


Bekanntmachung. 

Der bisher von dem Ingenieur 
Herrn v. Zeuner auf dem ſtädtiſchen 
Grabengelände innegehabte Platz von 
ca. 136 OJ m Größe ift vom 1. April 
1901 ab auf 1 bezw. auf Wunſch 3 Jahre 
anderweitig als Lagerplatz zu ver⸗ 
pachten. ; 

Die Bedingungen können in unferem 
Bureau I eingeſehen werden. 

Schriftliche Pachtgebote ſind bis 

22. Jauuar k. Is., 
mittags 12 Uhr, 

daſelbſt einzureichen. 

Thorn den 17. Dezember 1900. 

Der Magiſtrat. 


Ziehung 25. Januar u. folg. Tage, 


Gel -Lotterie 


Mühlhausen 
J. Thür. zur Wiederherstellang der 
Marienkirche. 330000 Loose. 


17507 Geldgewinne, zahlbar 
ohne Abzug im Betrage von M. 


473,000 
Haupt- 
9000000 
1°%100, 
145 U, 000 
120,000 
t» 
l:::+10,000 


1: 5000- 5000 


Lieferung. 


Chemiſche Schmierſeife 
Fix. 


Nur allein in der Drogenhandlung ſtücke: 
von Ad 


Steinkohle 


beſte Marken, empfiehlt bei prompter in meinem Bureau Termin an. 
f 2105 = Verſiegelte ſchriſtliche Offerten für jedes Grundſtück allein, zu 1 nebſt 
Mk. 1000, zu 2 nebſt Mk. 100 Bietungskaution ſind ſpäteſtens im Termin 
bei dem unterzeichneten Verwalter einzureichen. 

Die Verkaufsbedingungen, welche von jedem Bieter unterſchriftlich an⸗ 
zuerkennen ſind, liegen bei mir zur Einſicht aus. 


olf Majer. 


Gustav Ackermann, 
Thorn, Fernſpr. 9. 


J. Sellner. 


— 


Grund 


2) Podgorz Nr. 138 (kleines 
ſollen freihändig verkauft werden. 
Zu dieſem Zwecke ſteht am 


Buſchlag bleibt vorbehalten. 
Thorn, im Dezember 1900. 


Farben 


und Modewaaten- Magazin 
Minna Mack Nachfig 


02 
Baderstrasse, Ecke Breitestr. 
Grösste Auswahl 


in Ball- und Dekorationsblumen. 


ſtücks⸗Verkanf. 


Die zur Carl Pansegrau'ſchen Konkursmaſſe gehörigen Brund⸗ 
1) Podgorz Nr. 114 mit ca. 6 Morgen Land, und 


7. Januar 1901, vormittags 10 Uhr, 


Paul Engler, Konkursverwalter. 


Künflicher Zahnerſatz 


mit und ohne Gaumenplatte! 


schmerzlose Zahnoperationen! 


Wieſengrundſtück) 


für Mk. 


Herrenmoden. 
5 Garantirt 
tadellose Ausführung. 


10 Millionen Mark baar 


betragen die Geſammtgewinne der ſtaatlich erlaubten 


Großen Geld⸗Lotterie. 


Hauptgewinne: 


Mk. 500000, 300000, 200000, 100000, 80000, 


60 000 u. ſ. w. 


Jedes zweite Los gewinnt. 


8 
Erſte Ziehung am 14. und 15. Januar 1901. 
Driginalloſe inkl. Deutſcher Reichsſtempel 


24.—, Mk. 12.—, Mk. 6.—, Mk. 3.—. 


Proſpekte, aus welchem alles nähere erſichtlich, ver⸗ 


fende auf Wunſch im voraus gratis. 


Plomben, 


August Ahlers, Brauuſchweig. 


Gute oberſchleſiſche 


{ 22 3000=- 6000 wa Auch übernehme ich die Um“ 6 ER offerirt 

ö 10 2 100010 000 Sr arbeitung nicht korrekt fibender) Mi K W. Boetteher, Baderſtr. 14. 

| 30: 500-15000 BI ————— N „Gebifie dei mean drein, AR „a DDr Derbleniil. 

1 > " - \ \ tb ichkeiten ichvie 

ö 50. 38-10% Malton-Weine czönbeit der aue Theodor Paprockl BA rer 

N 100 . 200- 20000 Onheit dev zen Er | I [twietbichaftlicher Maſchinen aller 

} aus Malz, beine Zierde. pralt. Dentiſt, > ” zu beziehen von der Art direkt an Landwirthe von einer 

N 1 à 85 28 (Sherry-, —_ _ Port- e El Thorn, Seglerſtraße 30. FabrikOsw.Ge re Thorn Cul 1 5 Ber eingefüßsien N —— 
3 = wein - — eee lerſten Ranges an allen Orten gefucht, | 

1 koſten jetzt rr ee . u | Ungebote unter B. C. 5396 | 

ö 1000 20 8 00 (%% gente, bor, nenen e elk Kester Brestan. | 

ö 1 5 je — Wanteneor: [5 ARE Ausverkauf P res st 0 ri 125 Mark per Monat | 

unlnauser Loose d Hk. Z. auber ausgeſtattete Poſtkiſtchen {N d I b 

4 Sondet gegen Postanweisung oder 2 pe, BRAUNER EN N F 2 a bis 5000 Ztr. franko Thorn und Haus th in ln Bi a. Det 

\ neral-Debit; — ie Beſtände aus der N ; „den vo 

ö Lud. Miller& Co Melaſſes M. Silbermann’iden Konkurs maſſe, 1 . e dg Seger 

4 u N Thorn. Proben daſelbſt. . 5 SERIE 

| 0 0 7 beſtehend aus altem abgelagerten . 

. Berlin, Breitestr.s. M| Trockenſchnitzel 1% Saeeeinen, echtem franz sischen und Wohnung, BVerſetzungshalber 

1 Tele rs ai 2: ein vorzügliches Futter für Rindvieh, | W Süd weinen, echtem französischen und 3 Altſtädtiſcher Markt 21, 2 Etage be- | it die von Herrn Fleischauer bis⸗ 

ö dab w. Teo . . in de hat ab- | deutſchen Cognac, Rum und Arrac a d aus 5 Zimmern mit Zubehör, her innegehabte Wohnung von fofort 

Hi in Laden mit Wohnung, auch eine] Schafe, Schweine, Pferde hat a ſtehend aus 5 Zimmern mit Zubehör, { | 

ii große helle Werlſtelle zu verm. zugeben werden zu aussergewöhnlich billigen Preiſen ausverkauft. vom 1. April 1901 zu vermiethen. zu vermiethen. b l 

h Culmerſtr. 15. Zuckerfabrik Schwetz. 8888885988958 8 888888885835 8 888898988 In erfragen bei A. Tarroy, 3. Et. A. Wiese, Eliſabethſtraße 6. | 

hi 8 Druck und Verlag von C. Dombrowski in Torn | 
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